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V O R W O R T
V o n  A r z u  v o n  A r b  |  L e i t u n g  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

Innert kürzester Zeit hat das Coronavirus 
die Welt, wie wir sie kannten auf den Kopf 
gestellt. Was wir bis vor wenigen Wochen 
als selbstverständlich betrachtet haben 
ist plötzlich nicht mehr so wie immer.

Die Welt hält noch immer den Atem an 
und bevor sie sich entscheidet, wie ihr 
neues Gesicht aussehen soll, hält sie die 
Pausentaste. Und wir? Jeder für sich hat 
diese spezielle Zeit ganz individuell erlebt. 
Die Pandemie hat uns gezeigt, dass wir in 
Not nicht Spiele, Smartphones, TV-Geräte 
oder Kleider, sondern Reis, Nudeln, Mehl, 
Hefe, Obst, Gemüse und WC-Papier kau-
fen. Wir haben gemerkt, dass wir mit viel 
weniger auskommen als vorher und es uns 
dabei nicht schlechter geht.

Die Solidarität in dieser Zeit war sehr 
gross – ziehen wir dies doch weiter. Neh-
men wir am Leben des anderen Teil, tei-
len unsere Sorgen und Ängste aber auch 
unsere Freude mit unseren Freunden, 
den Nachbarn oder auch den Fremden 
in der Warteschlange ... sitzen wir nicht 
alle im selben Boot? Kümmern wir uns 

I N H A LT S V E R Z E I C H N I S

weiter um die Probleme, die während 
den letzten Wochen im Schatten von Co-
rona noch grösser geworden sind: z.B. im 
grössten Regenwald der Welt werden im 
Rekordtempo weiter Bäume abgeholzt 
und nach wie vor herrscht Hunger und 
Armut in Afrika; um nur Zwei zu nennen.

Wir haben geSkypt, ge«TEAMSt», ge«-
ZOOMt», gelesen, gepuzzelt, gekocht, 
gebacken, geNetflixt und und und – und 
jetzt geht es wieder Richtung Normalität, 
die wir nun anpacken können, dürfen und 
müssen. Alain Berset hätte es nicht tref-
fender nennen können: 

WIR KÖNNEN CORONA!

Zusammen schaffen wir das! Also gehen 
wir die nächsten Schritte mit viel Eigen-
verantwortung, gesundem Menschen-
verstand, mit Freude und Zuversicht vo-
ran; halten wir uns an die vorgegebenen 
Massnahmen der Lockerungen, an die 
Hygiene- und Verhaltensregeln und stär-
ken vor allem unser Immunsystem, indem 
wir uns Gutes tun. 

Geniessen Sie eine kleine Auszeit mit der 
KappelNews; lassen Sie sich in die weite 
Welt entführen und lesen Sie die span-
nenden Berichte – denn die Welt dreht 
sich zum Glück wieder weiter. 

Herzlichst
Arzu von Arb
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Wer am Schmutzigen Donnerstag in ei-
ner Kappeler Beiz sitzt und den Guggen 
und Schnitzelbänklern lauscht, kennt ihn 
bestimmt. Jedes Jahr dieselbe Larve, je-
des Jahr dasselbe Kostüm, begleitet nur 
von seinem Handörgeli. Und jedes Jahr 
veräppelt er in seinen Versen gerne die 
Sanierung des Unterdorfs. Wenn er dann 
sein Programm gezeigt hat, das Lachen 
im Saal verstummt und er seine Maske 
abnimmt, bleibt er nur selten für einen 
Schwatz. Er grüsst alle, bedankt sich, 

zieht dann weiter und geht bald nach 
Hause. Denn er, der in den Kappeler Bei-
zen alle zum Lachen bringt, steht eigent-
lich nicht gerne im Mittelpunkt. Und er, 
der an der Fasnacht kein Blatt vor den 
Mund nimmt, redet eigentlich nicht ger-
ne. «Dr Eimolig» kennen zwar viele, die 
Person dahinter aber nur wenige.

Markus Wyss zog im Jahr 1988 von Prat-
teln nach Kappel. Sein Akzent zeugt aber 
selbst jetzt noch von seinem Leben im 

Baselbiet. Von dort nahm er auch das 
Fasnächtlen mit nach Kappel und grün-
dete die «Schorniggeli»-Zunft. Als sich 
die Gruppe auflöste, sagte Wyss sich: «Ei 
mol machi das ellei». Er warf sich in das 
alte «Schorniggeli»-Kostüm und stand 
vor das Publikum. Aus ein Mal wurden 
zwei Mal, dann drei, jetzt steckt er immer 
noch unter der Larve. Und er wird es vor- 
aussichtlich auch im nächsten Jahr tun, 
wenn die Coronakrise hoffentlich vorbei 
ist. «Dann braucht es das. Dass die Leu-

K U R Z  U N D 
B Ü N D I G

Migros oder Coop? 
Coop

Kaffee oder Tee? 
Kaffee

Bier oder Wein? 
Beides

Hund oder Katze?
Hund

Morgen- oder Nachtmensch? 
Morgenmensch

Sommer oder Winter? 
Beides

Ferien in der Schweiz oder
im Ausland? 
In der Schweiz

Wen nominieren Sie als nächstes 
für die Rubrik «Es stellt sich vor»?

Thomas Schaub

Aufgrund der aktuellen Situation 
wird das Portrait von Elisabeth 
Zeller, welche von Christoph Lack 
nominiert wurde, in der nächsten 
Ausgabe erscheinen. 
Und Thomas Schaub stellt sich da-
nach im Juni 2021 vor.

te lachen und zusammenkommen», sagt 
der 65-Jährige. Dass er dabei alleine vor 
dem Publikum steht, bereitet ihm keine 
Mühe. «Ich habe es alleine sogar besser», 
findet Wyss. «Ich kann Fehler einfacher 
überspielen, kann meine Verse selber 
dichten, kann spontan sein.» Ausserdem 
habe er seine Maske: «Hinter der Larve 
kann ich mich verstecken.» Seit Kolle-
ge Thomas Schaub seine Helgen male, 
habe er zudem einen besseren Zugang 
zum Dorf. «Weil ich selbst nicht so viel 
unter den Menschen bin, kam ich früher 
schwerer an Infos.» Schaub sitze jeden 
Donnerstag in der Linde, da bekäme er 
so einiges mit.

Wenn Wyss nicht gerade an neuen Versen 
arbeitet, zieht er sich in den Born zurück, 
geht mit seinen Hunden spazieren oder 
fährt in seine Ferienwohnung in Ander-
matt. Dort wandert er in den Hochgebir-
gen oder fährt Ski. Andermatt gebe ihm 
Ruhe und Ausgeglichenheit. «Wenn ich 
könnte, würde ich sofort umziehen», sagt 
Wyss. «Aber das entscheide ich ja nicht 
alleine.» Da sei schliesslich noch seine 
Frau und die Familie, die rund um Kappel 
wohnt. Sie halte ihn auch im Dorf, in dem 
er eigentlich nur zufällig seine neue Hei-
mat fand. Dass er gerne umziehen wür-
de, kommt nicht von ungefähr: «Kappel 
ist so stark gewachsen. Der Siedlungs-
druck macht mir grosse Mühe», sagt 
Wyss. «Deshalb bin ich immer froh, wenn 
ich abhauen kann.» Seit seiner Frühpen-
sion verbringt er nun noch mehr Zeit in 
der Natur, ab von der Bevölkerung. «Viel-
leicht bin ich etwas introvertiert, aber für 
mich stimmt das so», sagt Wyss und setzt 
ein verschmitztes Lächeln auf. Bei sol-
chen Aussagen dringt immer wieder der 
Fasnächtler durch: Seine Aussagen sind 
ernst gemeint, aber eben doch immer 
mit einer Prise Witz gespickt. «In meinen 
letzten Jahren will ich es jetzt einfach no 

Markus Wyss unverkennbar als «Dr Eimolig» Und hier auf dem Gipfel Rauher Kopf auf 3101 m.ü.M.

Was gefällt Ihnen an Kappel am 
besten?
Die gute Lage. Kappel ist sehr zen-
tral gelegen und trotzdem ist man 
von hier aus schnell in der Natur.

Was geben Sie Kappel zurück?
Das Lachen, das ich als «Dr Eimo-
lig» verbreiten kann. Ich war auch 
lange in der Feuerwehr tätig, in 
der Spitex und in der Kultur- / So-
zialkommission. Ich habe zum Bei-
spiel dazu beigetragen, die beiden 
Freilichttheater «Momo» und «Kat-
harina Knie» zu organisieren.

Welchen Moment in Ihrem 
Leben würden Sie gerne noch 
einmal erleben?
Die Geburt meiner Kinder mit mei-
ner heutigen Lebenserfahrung. Das 
stelle ich mir viel intensiver und 
emotionaler vor.

Worauf sind Sie stolz?
Auf meine Familie. Wir haben ein 
sehr enges Verhältnis zueinander.

Was wünschen Sie sich?
Ich würde gerne noch einen 4000-er 
besteigen. Vielleicht den Dom, den 
höchsten Berg, der mit seiner kom-
pletten Basis innerhalb der Schweiz 
liegt. Aber damit wäre meine Frau 
wohl nicht einverstanden. (lacht)

Was für ein Tier wären Sie?
Ein Elefant. Der ist genauso grau 
wie ich.

chli schön ha», sagt Wyss. Und vielleicht 
habe er noch einen weiteren Wunsch. 
Wieder halb Ernst, halb Witz: Dass die 
Unterdorfstrasse endlich saniert wird.

« H I N T E R  D E R  L A R V E  K A N N 
I C H  M I C H  V E R S T E C K E N »  — 
K A P P E L S  « E I M O L I G »
I n t e r v i e w  S a r a h  K u n z  &  R u e d i  S c h ä r l i  |  B e r i c h t  S a r a h  K u n z
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U N G L A U B L I C H E 
T I E R G E S C H I C H T E N  A U S 
D E M  H O M E S C H O O L I N G
Von Lea Bieri & Rebecca Borer | Schule Kappel

Die UNESCO ist eine Organisation, die 
zum Ziel hat, Frieden und internationale 
Verständigung zu fördern. Die Tiere aus 
den Geschichten leben in einem Gebiet, 
das von der Unesco als schützenswertes 
Naturerbe bezeichnet wird. Sie erzählen 
sich von ihren Bedürfnissen und versu-
chen gemeinsam Schwierigkeiten aus 
der Welt zu schaffen.

Die Schülerinnen und Schüler der 
5. / 6. Klassen erhielten den Auftrag, zu 
diesem Thema eine Geschichte zu verfas-
sen. Hier sehen sie die vier Leseproben 
aus den Geschichten, welche im Rahmen 
unseres Schreibwettbewerbs als Sieger 
erkoren wurden.

Die vollständigen Geschichten finden sie 
auf unserer Schulhomepage unter «Aus 
den Klassen». 

Viel Vergnügen beim Lesen!

Weitere Informationen unter:
www.schulekappel-so.ch

… Kurz darauf hörte man aus 
dem Menschendorf einen lauten 
Schrei: «Rückzug! RÜCKZUG!» Da-
raufhin flüchteten alle Dscheladas 
auf die Anhöhe zurück. «Was war 
denn los?», nuschelte der lispeln-
de Steinbock. Der kleine Dschela-

… «Darf ich sie», fragte der Luchs, 
«etwas fragen?» «Natürlich!» Also 
fragte der Luchs: «Warum sind sie 
hier? Ich meine, das hier ist nicht ihr 
Revier und eigentlich sollte ich sie 
vertreiben …» «Naja», erklärte der 
Bartgeier, «ich wollte sie fragen, ob 
sie mit ihrer Luchsfamilie zu mir ins 
Revier ziehen wollen. Immerhin, 
hat es da viele Tiere zum Jagen, 
das Klima stimmt, es ist ruhig … 
was wollen sie noch mehr?» Der 
Bartgeier verschwieg, dass er den 
Luchs dahin lotsen wollte, weil er ja 
zu wenig Aas hatte und der Luchs 
das dann produzieren soll. «Weisst 
du, ich gehe nicht gerne aus mei-
ner gewohnten Umgebung …», 
erklärte der Luchs. «Und vor allem, 
warum sollte ich kommen, wenn es 
dir dort so gut gefällt…?», fragte 
der Luchs laut. «Ach, egal», sagte 
der Bartgeier, «du kannst es dir ja 
überlegen …» …

Seraina L., Klasse 6a

… «Ausserhalb von diesem Natio-
nalpark ist die Erde schrecklich!», 
sagte die Rotdrossel Fritz zum 
Wisent Adrian, «Komm ich zeig’s 
dir.» Fritz flog voraus und Adri-
an lief ihm hinterher. Als sie am 
Ende des Parks waren, sahen sie 
eine Strasse. «Darüber fahren die 
Menschen mit ihren sogenannten 
Autos», sagte Fritz. Adrian staunte 
nur. Als sie die Strasse überquert 
haben, schrie Adrian laut: «Schau 
da oben ist ein Riesen-Vogel!» 
«Nein, das ist ein sogenanntes 
Flugzeug, mit dem die Menschen 
in fremde Länder reisen», erklär-
te Fritz. Adrian konnte wieder nur 
staunen. Sie gingen der Strasse 
entlang. Am Rand der Strasse lag 
viel Müll. Adrian fragte, was das sei 
und betonte, dass es das im Park 
nicht gäbe. Fritz warnte: «Das ist 
Müll, Abfall, Gift! Iss das ja nicht!» 
Da sauste ein Sportwagen vorbei. 
Aus dem Auto flog noch mehr Müll 
raus. Adrian erschrak …

Max B., Klasse 6c

… Es war einmal ein Tapir, der hiess 
Lilo. An einem schönen Sommer-
abend kommt Lilo aus seinem Ver-
steck am Rande vom Sangay-Nati-
onalpark in Ecuador. Er trampelte 
traurig den Weg entlang und hält 
seinen Bauch Schmerz gekrümmt. 
Als der vorbeifliegende Kondor 
namens Karl ihn sieht, fragte er: 
«Geht es dir nicht gut?» «Nein, 
kannst du mir helfen?», antworte-
te Lilo. «Ja was denn?», fragte der 
Kondor. «Ich finde keinen guten 
Futterplatz. Hier gibt es nur ge-
spritzte Schnittblumen und auf die 
bin ich allergisch», jammerte Lilo. 
«Na ja, das steht ja auch auf dem 
Schild. Kannst du nicht lesen?» 
«Nein», antwortete Lilo. «OK, ich 
fliege mal hoch und sehe was ich 
tun kann.» …

Milena P., Klasse 5c

da japste: «Wir mussten unseren 
Angriff abblasen, die Menschen 
sind einfach zu stark!» «Ach, des-
halb seid ihr vorher so schnell 
ins Dorf gerannt», kapierte der 
Steinbock. Der Dschelada erwi-
derte, dass das stimme. Plötzlich 
machte es im Gehirn des Dsche-
ladas Klick. «Moment mal… Sind 
du und deine Truppe überhaupt 
mitgekommen?», forschte der 
kleine Dschelada nach. «Ääähm, 
nö», antwortete der Steinbock 
vorsichtig nach einigem Zögern. 
«Und was habt ihr stattdessen ge-
macht?», fragte der langsam ge-
reizte Dschelada. Der Steinbock 
lispelte: «Wir haben uns mit Gras 
gestärkt.» «Seid ihr eigentlich 
komplett bescheuert? Ich habe 
doch Angriff geschrien!», fauchte 
der mittlerweile ziemlich wütende 
Dschelada. «Sorry, ich habe dich 

nicht verstanden», erklärte der 
Steinbock peinlich berührt. Jetzt 
rastete der kleine Dschelada kom-
plett aus: «SORRY? WIR HABEN 
UNSERE HALBE ARMEE VERLO-
REN UND DER TYP SAGT NUR 
SORRY?! UGAAAAAAAAA!!!!!!» 
«Was schreist du da so rum?», frag-
te der Steinbock und schlug vor, 
einfach nochmal anzugreifen …

Simon L., Klasse 6a
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A L S  I C H  N O C H  D I E 
K A P P E L E R  P O S T S T E L L E  W A R
V o n  C h r i s t i n e  L a c k  |  M i t g l i e d  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

Ich darf mit Stolz sagen, dass ich in den 
60er und 70er Jahren ein sehr wichtiges 
Haus war in Kappel. Denn hier in meinen 
Räumen wurde Geschichte geschrieben 
– Postgeschichte!
Mein Bewohner und Besitzer Meinrad 
Müller ist pensionierter Posthalter. Wäh-

rend 22 Jahren hat er hier gemeinsam 
mit seiner Frau Lilly die Postgeschäfte 
betreut, bevor sich die Post aus Platz-
gründen in ein viel grösseres Lokal an 
der Mittelgäustrasse einmietete. Dort 
amtete das Ehepaar Müller für weite-
re 14 Jahre bis zu ihrer Pensionierung. 

Die Erzählungen des fitten 97-Jährigen 
geben uns einen spannenden Einblick in 
die Vergangenheit der Post. 

Die PTT (Post Telefon Telegraph) 
Als Meinrad Müller mich im Jahr 1952 
erwarb, war ich sehr klein. Nebst den 
Privaträumen war auch ein 30 m2 gros-
ses Postbüro mit Schalter und separatem 
Eingang integriert. Hier wurden sämtliche 
Postgeschäfte abgewickelt: Brief- und 
Paketversand, Einzahlungen, Auszahlun-
gen und damals, Jahrzehnte entfernt von 
privaten Computern und Mobiltelefonen, 
E-Mails und SMS, waren Telegramme ein 
wichtiges und schnelles Kommunikati-
onsmittel. Wichtige Mitteilungen wurden 
zu jeder Tages- und Nachtzeit per Fern-
schreiber an den Posthalter übermittelt, 
welcher dann mit dem Telegramm sofort 
zum Empfänger eilte.

Um- und Anbau
Als Meinrad und Lilly Müller stolze Eltern 
von zwei Söhnen und einer Tochter wa-
ren, wurde es definitiv zu eng für die 
Familie. Im Jahr 1962 wurde mit einem 
Anbau die Stube vergrössert und im 
Obergeschoss gab es zusätzliche Zim-
mer. Eine neue Zentralheizung sorgte 
nun für wohlige Wärme in allen Räumen. 
Sie ersetzte das frühmorgendliche ein-
feuern in den Holzofen, der lediglich 
die Sitzkunst «Chouscht» in der Stube 
beheizte.

Das neue Dach, welches über den Anbau 
hinausgezogen wurde, überdeckte nun 
auch eine offene Veranda. Dort wo heute 
ein Wintergarten ist, lagerten damals aus 
Platzgründen die Pakete, gut geschützt 
durch Plastikwände, die Posthalter Müller 
eigens dafür montiert hatte.

Posttransport mit dem Handwagen 
Brief- und Paketpost aber auch Bargeld 
sowie Briefmarken lieferte die Hauptpost 
Olten vier Mal täglich mit der Bahn nach 
Hägendorf. Von dort holte Meinrad Mül-
ler sie mit dem Handwagen ab. Gleich-
zeitig brachte er «seine» Sendungen 
nach Hägendorf, wo sie wiederum per 
Bahnwagen nach Olten transportiert und 
an ihre Bestimmungsorte weitergeleitet 
wurden.

Zwei Mal täglich Zustellung
Im ersten Jahr vertrug Meinrad Müller 
die Post noch selber zwei Mal täglich im 
Dorf, wo zu dieser Zeit ca. 850 Einwohne-
rinnen und Einwohner lebten. Doch Kap-
pel wuchs sehr schnell. 20 Jahre später 
zählte es fast doppelt so viele Menschen 
in 553 Haushaltungen. Zur Mithilfe stellte 
der Posthalter schon bald Schulabgänger 
ein, die bei ihm ein einjähriges Praktikum 
absolvieren konnten, bevor sie die Post-

lehre in Angriff nahmen. So starteten also 
einige Pösteler hier nicht nur ihre Tour zu 
den Kunden, sondern auch ihre berufli-
chen Karrieren.

Stramme Waden
Übrigens waren bis ins Jahr 1988 alle 
Briefträger mit dem gelben Postvelo un-
terwegs. So ein Drahtesel wog gut 20 
Kilo. Hinzu kam der Anhänger mit Brie-
fen und Paketen. Rechnet man jetzt noch 
das Eigengewicht des Fahrers dazu, kann 
man sich gut vorstellen, dass so eine 
Post-Tour die Beinmuskeln ordentlich for-
derte.

Bargeld
Ein- und Auszahlungen wurden stets in 
Bar getätigt. Millionen von Franken, tau-
sende Pakete und unzählig mehr Briefe, 
sind so im Laufe der Zeit in meinem Post-
büro über den Schaltertisch gegangen. 
Wie viele Menschen hier ein und aus gin-
gen, lässt sich nur erahnen.

Als die AHV-Rente noch an die 
Haustür gebracht wurde
Geldüberweisungen wurden zu dieser 
Zeit aber auch nach Hause gebracht. Die 
Freude war gross, wenn der Briefträger 
an der Haustüre läutete, seinen braunen 

Geldbeutel aus der Tasche zog, ihn auf-
knotete und zum Beispiel die AHV-Rente, 
direkt in die Hand ausbezahlte. An sol-
chen Tagen hatten die Briefträger oft bis 
zu 8000 Franken in der Tasche.
Aber: Im Posttresor durfte über Nacht 
immer nur ein genau bestimmter Stock 
bleiben. Darum musste der Posthalter je-
weils am Vorabend der Auszahlung exakt 
berechnen, welche Summe benötigt wur-
de und diese bei der Hauptpost in Olten 
bestellen. Anderntags, früh am Morgen, 
holte er das Geld zusammen mit der üb-
rigen Post am Hägendörfer Bahnhof ab. 

Lauf der Zeit
75 Jahre sind vergangen, seit ich von 
Meinrad Müllers Vorgänger, Posthalter 
Wyss, als Wohnhaus mit Postfiliale erbaut 
wurde. Längst schon bin ich ein privates 
Wohnhaus. Als Erinnerung an meine Zeit 
als Post von Kappel, ziert noch ein Brief-
kasteneinwurf mit Postlogo die Wand 
beim ehemaligen Schaltereingang hier 
im Unterdorf 31.

Meinrad Müller Meinrad und Lilly Müller 

Letzter Arbeitstag auf der alten Post im eigenen Wohnhaus am 1. April 1974

Foto: Privatalbum von Meinrad Müller

Foto: Privatalbum von Meinrad Müller

Foto: Privatalbum von Meinrad Müller
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A G E N D A

Datum Event Veranstalter

Monat Juni 2020 Gönnnereinzug FC Kappel

12. Juni 2020 Rechnungsgemeinde Bürgergemeinde Kappel

12. Juni 2020 Zunfthüslifest Bränte-Zunft zu Kappel

23. Juni 2020 Rechnungsgemeinde röm.-kath. Kirchgemeinde

25. Juni 2020 Gemeindeversammlung, Rechnungsgemeinde Einwohnergemeinde Kappel

31. Juli 2020 Bundesfeier Kultur- / Sozialkommission

3. – 8. August 2020 26. Ferienpass Elternverein Kappel

8. August 2020 1. GarageSale Team GarageSale

11. August 2020 Ortsplanungsrevision 
Informationsanlass zur Mitwirkung

Einwohnergemeinde Kappel

15. / 16. August 2020 Vater-Kind-Weekend Elternverein Kappel

16. August 2020 ökumenischer Berggottesdient Die drei Landeskirchen

17. August 2020 Ortsplanungsrevision 
Sprechstunde im Foyer des Gemeindehauses

Einwohnergemeinde Kappel

25. August 2020 Ortsplanungsrevision 
Sprechstunde im Foyer des Gemeindehauses

Einwohnergemeinde Kappel

5. / 6. September 2020 Chappeler Chilbi Chilbi-OK

12. September 2020 Seifenkistenrennen mit Festbetrieb Gäurudel

19. September 2020 Gemeindepräsidentenkonferenz Einwohnergemeinde Kappel

27. September 2020 Abstimmung Kanton Solothurn

24. Oktober 2020 Kinderartikel-Flohmarkt 
(warme Küche / Kaffee & Kuchen)

Elternverein Kappel

24. Oktober 2020 Hauptübung Regionalfeuerwehr Untergäu RFU

25. Oktober 2020 Geburtstagskonzert Brass Band Kappel / Männerchor Kappel

28. Oktober 2020 Kürbisschnitzen Spielgruppe Kappel

4. November 2020 Präsidentenkonferenz Kultur- / Sozialkommission

7. November 2020 Unterhaltungskonzert Brass Band Kappel

11. November 2020 Blutspendetag Samariterverein Hägendorf

16. November 2020 Budgetgemeinde Bürgergemeinde Kappel

20. – 22. November 2020 öffentli. Kerzenziehen (mit Festwirtschaft) Elternverein Kappel

27. / 28. November 2020 Unterhaltungsabend STV Vereine

29. November 2020 Abstimmung Kanton Solothurn

Monat Dezember Adventskalender Elternverein Kappel

2. Dezember 2020 Adventsfeier der Senioren / innen 
von Kappel und Boningen

Frauenverein Kappel-Boningen

4. Dezember 2020 GV Stiftungsverein Pro Bornkapelle, Barbaratag Stiftungsverein Pro Bornkapelle

5. / 6. Dezember 2020 Samichlausbesuche MTV Kappel / STV Kappel

6. Dezember 2020 Adventskonzert Männerchor Kappel

8. Dezember 2020 Budgetgemeinde röm.-kath. Kirchgemeinde

10. Dezember 2020 Gemeindeversammlung, Budgetgemeinde Einwohnergemeinde Kappel

25. Dezember 2020 Weihnachtsgottesdienst

Stand 03.06.2020
Aufgrund der Corona-Pandemie ohne Gewähr auf die Durchführung der Anlässe! 
Die aktuellen Termine finden Sie auf der Gemeinde-Webseite www.kappel-so.ch

abgesagt

AGENDA |  KAPPELNEWSKAPPELNEWS |  AGENDA

  |  1110 |



E I N  PA A R  W O R T E 
Z U R  A K T U E L L E N  S I T U AT I O N
V o n  R a i n e r  S c h m i d l i n  |  G e m e i n d e p r ä s i d e n t  K a p p e l

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner

Als im Januar 2020 wegen eines neuarti-
gen Virus die chinesische Millionenstadt 
Wuhan in Quarantäne gesetzt wurde, 
machten wir uns darüber im Schweizer 
Mittelland noch wenig Sorgen. Als der 
Bundesrat am 28. Februar die Situation 
in der Schweiz als «besondere Lage» ein-
stufte, Grossveranstaltungen mit mehr 

als 1000 Personen verbat und Hygie-
ne-Empfehlungen erliess, hätte das uns 
beunruhigen sollen, was es aber wei-
testgehend nicht tat. Sogar als anfangs 
März Norditalien von der Corona-Welle 
erfasst und erste Fälle im Tessin bekannt 
wurden, hoffte die Deutschschweiz noch, 
dass der Gotthard die Viren zurückhal-
ten werde. Am 13. März, drei Tage nach 
dem dritten bestätigten Todesfall in der 
Schweiz, schloss der Bundesrat die Schu-
len und wechselte am 16. März in die 
«ausserordentliche Lage» womit er eine 
staatliche Massenquarantäne (Lockdown 
genannt) verordnete.

In Kappel wurde das Pandemieteam am 
18. Februar 2020 gemäss unserer Pan-
demieplanung aktiv und beschaffte das 
noch zusätzlich benötigte Material. Ein 
grosses Dankeschön dem Pandemieteam 
unter der Leitung von Peter Zbinden!
Aufgrund der Schul-
schliessung organisierte 
die Schule den Heim- 
unterricht und stellte 
für Kinder die nicht zu 
Hause betreut werden 
konnten Tagesstruktu-
ren bereit. Mit grossem 
Einsatz der Schulleitung, der Schulver-
waltung und der gesamten Lehrerschaft 
hat das hervorragend funktioniert. Herz-
lichen Dank dem Schulteam! Zum Glück 
hat Kappel weitsichtig in Informatikmit-

tel investiert und so konnten alle Schü-
lerinnen und Schüler ab der Mittelstufe 
spätestens ab der zweiten Woche digi-
tal unterrichtet werden; auch die, in de-
ren Familien kein eigener Computer zur 
Verfügung stand. Kindergarten und Un-
terstufe erhielten ihre Aufträge per Post 
zugestellt. Eine Herausforderung für El-
tern und Lehrkräfte den Spagat in einer 
neuen Art der Schulung aus dem Stand 
heraus meistern zu müssen. Danke allen, 
die zum Gelingen beigetragen haben.
Mit Freude konnten die Schülerinnen und 
Schüler zwischenzeitlich wieder in die 
Schule, unter Einhaltung der Hygiene-
regeln und so gut wie möglich auch der 
Distanzregeln, zurückkehren.

Schulareal, Turnhallen, Spielplätze und 
Bornwiese wurden bis auf weiteres ge-
sperrt um Versammlungen von mehr als 
fünf Personen zu unterbinden. Um die 

Sicherheit des Gemein-
depersonals aber auch 
um das Funktionieren 
der Gemeindeinfra-
struktur zu gewährleis-
ten, haben wir alsdann 
die Schalter der Verwal-
tung geschlossen. Ter-

mine auf Anfrage hin waren möglich. Vie-
les, auch der grosse Umzugstermin von 
Ende März konnte telefonisch oder via 
E-Mail erledigt werden. Die Schalter der 
Verwaltung konnten mit den durch den 

» Ein grosses Dankeschön 

dem Pandemieteam 

unter der Leitung von 

Peter Zbinden! «

Bundesrat erlaubten Lockerungen wie-
der geöffnet werden. Das Werkhofper-
sonal wurde aufgeteilt und erledigt bis 
auf weiteres Arbeiten 
in ihrem klar definier-
ten Aufgabenbereich. 
Erfreut konnten wir das 
unmittelbare Entstehen 
von Hilfsangeboten, 
von zusätzlichen Mahl-
zeitendiensten und Ta-
ke-Aways publizieren. 
Wunderbar die Idee 
und Umsetzung der Kultur- / Sozialkom-
mission die fehlenden Blumensamen, 
infolge geschlossener Gärtnereien und 
Baumärkten, direkt in die Haushalte zu 
senden. Wenn schon kein Meer in diesen 
Sommerferien, dann vielleicht eines aus 
Sonnenblumen in Kappel!
Die Freude über den guten Abschluss des 
Rechnungsjahres 2019 (siehe Botschaft) 
wurde wegen den Zukunftsaussichten 
eingetrübt. Kaum zutreffender als jetzt 
wird sich der Spruch «spare in der Zeit, 
dann hast du in der Not» bewahrheiten. 
Nicht überblickbar sind bis jetzt die Aus-
wirkungen der zweimonatigen Zwangs-
pause auf die Erwerbssituation unserer 
Einwohner, auf ihr Einkommen und somit 
letztendlich auf die daraus resultierenden 
Gemeindesteuern. Wie hoch der volks-
wirtschaftliche Schaden sein und wie lan-
ge die Rezession andauern wird, darüber 
herrscht Unklarheit.

Wenn uns auch derzeit eine unsichere 
Zukunft bevorsteht, so bin ich doch über-
zeugt, dass wir auch diese Herausforde-

rung meistern werden. 
Ich bin zuversichtlich, 
dass wir den Weg aus 
dieser Krise finden wer-
den. 

Ich wünsche Ihnen gute 
Gesundheit, Durchhal-
tekraft im Einhalten der 
Hygiene- und Distanz-

regeln und trotz allem einen schönen 
Sommer 2020.
 

Freundliche Grüsse
Rainer Schmidlin

Gemeindepräsident

» Wenn schon kein Meer 

in diesen Sommerferien, 

dann vielleicht eines aus 

Sonnenblumen in 

Kappel! «

Machen Sie mit?

Senden Sie uns ein Foto Ihrer Son-
nenblumen, welche Sie von der 
Gemeinde zugeschickt bekommen, 
gepflanzt und aufgezogen haben. 
In der nächsten Ausgabe, werden 
wir ein paar Bilder veröffentlichen. 
Senden Sie die Bilder in hoher Auf-
lösung an ewg@kappel-so.ch mit 
dem Betreff Sonnenblume.
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Nicht nur wegen der wunderschönen 
Aussicht ist der Born ein ganz spezieller 
Ort. Für viele Menschen ist er ein Kraftort. 
Ein Ort, an dem sich Himmel und Erde 
nahekommen. Ich kann mir vorstellen, 
dass auf dem Born schon das eine oder 
andere Wort mit dem «Herrgott» ausge-
tauscht wurde.

Einmal im Jahr verlassen wir ganz be-
wusst unsere Kirchen, um miteinander 
an der Brätlistelle auf dem Born Got-
tesdienst zu feiern. Mit «Wir» sind die 
christkatholische Kirchgemeinde Olten, 
die römisch-katholische Kirchgemeinde 

D E R  B E R G G O T T E S D I E N S T 
A U F  D E M  B O R N  –  E I N 
Z E I C H E N  D E S  M I T E I N A N D E R S
V o n  M a t t h i a s  B a u m a n n  |  E v a n g e l i s c h - r e f o r m i e r t e r  P f a r r e r  |  P f a r r e i k r e i s  U n t e r g ä u

Kappel-Boningen und der Pfarrkreis 
Untergäu der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Olten gemeint. Beim ge-
meinsamen Feiern merken wir, dass uns 
vieles miteinander verbindet und, dass 
wir auch voneinander lernen können.
So auch im August vom letzten Jahr: Bei 
herrlichem Sommerwetter fanden sich 
über 150 Leute auf dem Born ein. Drei 
Familien brachten ihre jüngsten Spröss-
linge zur Taufe. Warme Klänge des Jod-
lerklubs Olten und der Alphornbläser un-
termalten den Gottesdienst musikalisch. 
Für die Kinder gab es ein spezielles Pro-
gramm im Wald. 

Und wie so oft kommt das Beste zum 
Schluss: Nach dem Gottesdienst bewir-
teten auch in diesem Jahr der Frauen-
verein Kappel-Boningen sowie neu der 
Männerstamm des Pfarrkreises Untergäu 
mit Wurst, Brot, Kuchen und Getränken. 
Der Berggottesdienst auf dem Born ist 
ein toller Anlass für Jung und Alt. Lässt 
es das Wetter und der Corona-Virus zu, 
dann feiern wir auch diesen Sommer 
wieder gemeinsam Gottesdienst auf 
dem Born. An diesem speziellen Ort, wo 
sich Himmel und Erde manchmal ganz 
nahe sind. Sie sind herzlich willkommen, 
dabei zu sein.

Pfarrer mit den Ministranten Jodlerklub Olten

Ökumenischer Berggottesdienst 
auf dem Born mit dem Jodlerklub 
Olten und mit Kinderprogramm, 
Sonntag, 16. August, 10:30 Uhr
Anschliessend Bewirtung durch 
den Frauenverein Kappel-Bonin-
gen und den Männerstamm.
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A U S S C H N I T T E  D E S  J A H R E S -
B E R I C H T S  D E R  E W G  K A P P E L
V o n  d e r  E i n w o h n e r g e m e i n d e  K a p p e l

Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung Nr. 4 / 2020 
vom 3. Juni 2020 den Jahresbericht 2019. Dazu veröffentlichen 
wir hier einen Auszug des Inhalts. Der vollständige Bericht ist 
auf der Webseite www.kappel-so.ch einsehbar.

I. Bau / Planung

Baugesuche
Im Jahr 2019 sind 60 Baugesuche auf der Bauverwaltung ein-
gegangen. Dies liegt etwas über dem Durchschnitt der Bauein-
gaben der letzten 5 Jahre mit durchschnittlich 51 Baugesuchen 
pro Jahr.

Die Baugesuche teilen sich auf folgende Projekte auf:
	· Neubau Mehrfamilienhäuser:	 1
	· Neubau Einfamilienhäuser	 0
	· �Substanzielle Umbauten  
mit Wohnraumerweiterungen	 7

	· landwirtschaftliche Remisen 	 1
	· Neubauten Gewerbe / Industrie	 0
	· Kleinbaugesuche*	 41
	· Ersatz Heizungen durch LW-WP	 10

* Schwimmbäder, Gartenhäuser, gedeckte Sitzplätze, Einfrie-
dungen, Carports und Weiteres.

Von diesen Baugesuchen sind noch vier pendent, zwei wurden 
abgewiesen und 54 bewilligt.

Von Interesse ist der Rückgang von Baugesuchen für neue 
Mehrfamilien- und Einfamilienhäuser. Dieser Rückgang lässt 
sich in den letzten vier Jahren als Trend feststellen.

Als Ursache für diesen Rückgang sind verschiedene Fakto-
ren vorhanden: Aufgrund des hohen Leerwohnungsanteils ist 

die Nachfrage nach neuen Wohnungen nicht mehr sonderlich 
hoch, zudem wurden über mehrere, grössere, unbebaute Ge-
biete Planungszonen verhängt, womit auch mit Baugesuchen 
für diese Gebiete erst in ca. 1.5 Jahren zu rechnen ist. Zudem 
sind unbebaute Parzellen in der Zone für Einfamilienhäuser in 
den letzten Jahren zurückgegangen und die verbliebenen wer-
den gegenwärtig nicht auf dem Markt angeboten. 

II. Bildung

Schülerzahlen und Anzahl Klassen
Im August 2019 betrug die Schülerzahl 274. 
Die Kinder sind wie folgt auf 14 Klassen aufgeteilt:

Stufen Anzahl 
Klassen

Mädchen Knaben Total

Kindergarten 4 35 43 78

1. und 2. Klasse 3 32 25 57

3. und 4. Klasse 3 40 22 62

5. und 6. Klasse 4 39 38 77

Total 14 146 128 274

In den letzten Jahren stieg die Schülerzahl stetig. Im August 
2015 wurden 250 Kinder in der Schule Kappel unterrichtet, bis 
im 2019 ist die Zahl auf 274 angestiegen.

Im August 2019 haben wir aus diesem Grund eine zusätzliche 
Kindergartenklasse eröffnet. Diese reduzierte Klasse hat sich 
provisorisch im Schulhaus Jurablick, im 3. Stock eingerichtet. 

Lehrpersonen
Im August 2019 sind total 33 Lehrpersonen angestellt. Rund 
620 Lektionen regulärer Unterricht werden geleistet, was einem 
Durchschnitt von ca. 19 Lektionen pro Person, resp. einem 65 % 
Pensum, entspricht. 

21 bis 29 Lektionen oder 72 – 100 % leisten 17 Lehrpersonen.
12 bis 20 Lektionen oder 39 – 71 % leisten 9 Lehrpersonen
bis 38 %, resp. bis 11 Lektionen leisten 7 Lehrpersonen.

11 Lektionen Religion werden von drei Katechetinnen unter-
richtet. Rund 60 % der Schülerinnen und Schüler besuchen den 
ökumenischen Religionsunterricht.

Der instrumentale Musikunterricht, der an die Musikschule der 
Kreisschule Untergäu angegliedert ist, wird von 20 Musiklehrern 
vor Ort unterrichtet. 

III. Finanzen / Steuern

Inkassowesen

Offene Forderungen Steuern und 
Gebühren per 01.01.2019

CHF	 3’608’215.86

Offene Forderungen Steuern und 
Gebühren per 31.12.2019

CHF	 3’525’793.04

Bewegungen im Jahr 2019 (Differenz) CHF	 -82’422.82

Debitorenverluste/Abschreibungen 2019 CHF	  106’374.35

Eingang abgeschriebene Steuern 2019 CHF	 32’546.23

Anzahl und Betrag Verlustscheine� 418 CHF	 1’655’871.64

· davon aufgrund Ermessensveranlagungen� 155 CHF	 654’042.00

· davon aufgrund ordentlicher Veranlagungen� 236 CHF	 886’046.44

· davon aufgrund Gebührenrechnungen� 27 CHF	 115’783.20

Anzahl eingeleitete Betreibungen 2019� 117
Anzahl erledigte Betreibungen 2019 (Erfolg)� 20
Anzahl erledigte Betreibungen 2019 (Misserfolg)� 24
Ausgestellte Mahnungen 2019� 777

Finanzbuchhaltung
Anzahl eingegangener Rechnungen ER + IR 2019 CHF 1’826

Totalsumme aller eingegangenen Rechnungen ER + IR 2019   
CHF 6’463’428.46.

IV. Kanzlei

Bevölkerungsstatistik per 31.12.2019
Kappel erfuhr in den vergangenen Jahren stets ein Bevölke-
rungswachstum, so auch im Jahr 2019. Per 31.12.2019 wohnten 
3’279 Personen in Kappel, zusätzlich waren 19 Wochenaufent-
halter gemeldet. 260 Personen zogen im Verlaufe des Jahres 
2019 nach Kappel, dem gegenüber stehen 240 Wegzüge.
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Kappel hatte 11 Todesfälle zu beklagen, wovon 9 Frauen und 2 
Männer. Erfreulicherweise konnten im gleichen Jahr 33 Gebur-
ten verzeichnet werden, wovon 16 (4 ausländischer Nationalität) 
Knaben und 17 (8 ausländischer Nationalität) Mädchen.

Die Jahrgänge 1960 – 1969 (50 – 59-jährige) waren mit 535 Per-
sonen respektive 16.32 % am stärksten vertreten. Der Anteil 
der über 65-jährigen (ab Jahrgang 1953) belief sich auf 546 
Personen resp. 16.65 %. Der Kinderanteil (0 – 16 Jahre) betrug 
18.17 % (596 Personen).

Im Jahre 2019 waren in Kappel 1‘339 ledige, 1‘426 verheiratete, 
54 freiwillig getrennte, 5 gerichtlich getrennte, 280 geschiede-

ne und 171 verwitwete Personen angemeldet. In eingetragener 
Partnerschaft lebten 2 und in getrennter Partnerschaft 1 Person. 
28 Personen schlossen den Bund der Ehe.

Konfessionell verteilten sich die Einwohner auf 1‘295 Rö-
misch-Katholiken, 518 Reformierte, 16 Christ-Katholiken, 1‘450 
Personen gehörten einer anderen Glaubensgemeinschaft an 
oder gaben sich als konfessionslos. 

In Kappel wohnten 509 Gemeindebürger, 756 Kantonsbürger, 
1‘285 übrige Schweizerbürger und 729 Ausländer.

Die ausländische Kappeler Bevölkerung mit 729 Personen setz-
te sich aus 51 Nationen aus aller Welt zusammen.

Gemeinderat
Der Gemeinderat tagte in 12 Gemeinderatssitzungen und fäll-
te dabei in 1599 Minuten 154 Beschlüsse. Hinzu kamen die 

beiden ordentlichen Einwohnergemeindeversammlungen von 
total 2 h 15 min, an welchen sich stimmberechtigte Einwohner 
einbringen und Beschlüsse fällen konnten.

SBB-Tageskarten
Aufgrund dessen, dass die Einwohnergemeinde Kappel jeweils 
pro Tag zwei SBB-Tageskarten zum Verkauf anbietet, sind dies 
730 mögliche Verkäufe jährlich. 647 davon wurden verkauft, 
wovon 48 Stück zum Last Minute Tarif von CHF 35.00. Die Aus-
lastung des Angebots für das Jahr 2019 betrug somit 88.62 %.

V. Personal

Der bewilligte Stellenetat der Einwohnergemeinde Kappel be-
trägt total 12,10 Stellen, inkl. kaufm. Lernende und Jugendar-
beiter.

Personalaustritte
Per 31.01.2019	 Brodbeck Jacqueline	 Mitarbeiterin Kanzlei
Per 30.04.2019	 Spielmann Raphael *	 Mitarbeiter Werkhof
Per 30.06.2019	 Tosato Aurelio *	 Jugendarbeiter	
Per 31.12.2019	 Carlino Katjana	 Mitarbeiterin Reinigung

* Pensionierung

Personaleintritte
Per 01.04.2019	 Flückiger Pascal	 Mitarbeiter Werkhof
Per 01.05.2019	 Aebi Simone	 Mitarbeiterin Kanzlei

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl (Köpfe)
Bei der Einwohnergemeinde Kappel haben im 2019 durch-
schnittlich 16.33 Personen gearbeitet.

Anzahl Mitarbeitende per 31.12.2019
Total 	 16 Personen	 100.0 %
Männer	   6	   37.5 %
Frauen	 10	   62.5 %

VI. Weitere Themenbereiche

Hunde
Im Jahr 2019 waren in der schweizerischen Hundedatenbank 
Amicus für die Gemeinde Kappel 166 Hundehalter und insge-
samt 193 Hunde registriert.

Pilze
Durch die amtliche Pilzkontrolle Olten wurden 36 Kontrollen aus 
der Gemeinde Kappel durchgeführt. Aus allen regionalen Ge-
meinden erfolgten 481 Kontrollen von total 813.69 kg Pilzen. 
73.78 kg stammten aus Kappel. Diese setzten sich zusammen 
aus 68.2 kg Steinpilzen, 5.2 kg welche nicht den Speisepilzen 
angehörten und 0.380 kg Giftpilze.

Kappel, im Mai 2020
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O R T S P L A N U N G S R E V I S I O N 
K A P P E L
V o n  M a r t i n a  S a d i c k - P i r o v i n o  |  P r ä s i d e n t i n  O r t s p l a n u n g s k o m m i s s i o n  |  K a p p e l

Seit nun bereits vier Jahren arbeiten 
wir gemeinsam an der Revision der 
Ortsplanung. Grosse Unterstützung er-
halten wir dabei von den beauftragten 
Fachplanern. Ohne deren Hilfe wäre 
ein solches Mammutprojekt nicht zu 
bewältigen, da auch die Vorgaben vom 
Amt für Raumplanung (ARP) enorm 
umfangreich sind. Nachdem wir einen 
Entwurf der Planung mit Hilfe des ARP 
bereinigt haben, steht als Nächstes ein 
öffentlicher Mitwirkungsanlass an. Je-
doch ist die Art und Weise wie und ob 
er überhaupt stattfinden kann aufgrund 
der ausserordentlichen Lage durch das 
Coronavirus unsicher. Gerne möchten 
wir Sie aber vorab über den aktuellen 
Stand und die bereits getätigten Arbei-
ten informieren. 

Im Sommer 2016 hat die Ortsplanungs-
kommission die Erarbeitung des räumli-
chen Leitbildes in Angriff genommen. Et-
was mehr als ein Jahr später, im Sommer 
2017, wurden nach einer Stellungnahme 
durch das ARP sowie einer öffentlichen 
Mitwirkung die Leitsätze und der Leit-
bildplan von der Gemeindeversammlung 
genehmigt. Damit wurde die erste Hürde 
genommen. Nun galt es das räumliche 
Leitbild umzusetzen. Mit den Fachexper-
ten von BSB + Partner, Dominik Langen-
stein sowie Thomas Schwab von Werk1, 
starteten wir mit der eigentlichen Orts-
planung im Januar 2018. 

Als erstes wurden die Grundlagen auf-
bereitet: Das Naturinventar aus dem 
Jahre 1992 wurde überarbeitet und mit 
einem Naturkonzept ergänzt. Mit einer 
Quartieranalyse untersuchten wir die 
unterschiedlichen Gebiete und machten 
Aussagen zur möglichen Verdichtung. 
In diesem Zusammenhang wurden die 
Eigentümer von unbebauten Parzellen 
befragt, was kurz- bis langfristig ihre 
Absichten sind. Neben den Auflagen, 

welche wir durch den Kanton und durch 
den Richtplan bezüglich der Entwicklung 
nach Innen erhalten haben, flossen die 
unterschiedlichen Rückmeldungen und 
Resultate in die verschiedenen Planun-
terlagen ein. Neben dem «bekannten» 
Bauzonenplan gehören ein Gesamtplan, 
verschiedene Erschliessungspläne mit 
Baulinien, ein Mobilitätsplan und ein Plan 
der Änderungen zum Aufgabengebiet 
der Ortsplanungsrevision. Das Zonen- 

und Baureglement, sowie ein erläutern-
der Raumplanungsbericht sind ebenfalls 
Bestandteile des sehr umfangreichen 
Dossiers. Im Verlauf von vielen Sitzungen 
der Ortsplanungskommission wurden die 
diversen Themen breit diskutiert und das 
Gesamtwerk immer konkreter. 

Wir möchten hiermit die Gelegenheit nut-
zen Ihnen einen ersten, kurzen Überblick 
über die wesentlichsten Änderungen zu 
geben. Eine vollständige Darlegung al-
ler Änderungen ist an dieser Stelle nicht 
sinnvoll und erfolgt im Rahmen der öf-
fentlichen Mitwirkung:
Zu den wichtigsten Änderungen im Bauzo-
nenplan gehört die Einführung einer Zen-
trumszone entlang der Mittelgäustrasse. 
Wie im räumlichen Leitbild angedacht, soll 
eine Mischzone das Versorgungsangebot 
entlang der Kantonsstrasse unterstützen 
und Kleingewerbe sowie Dienstleistungs-
betriebe erlauben und fördern. Im Gebiet 
Unterdorf / Dorfstrasse hingegen soll der 
historisch gewachsene Dorfkern erhalten 
und gestärkt werden. Die Bedürfnisse der 
Anwohner wurden gezielt mit einer Umfra-
ge abgeholt. Für den Charakter des Quar-
tiers sind die Abstände der Gebäude zur 
Strasse sehr wichtig, deshalb versuchen 
wir, mit Gestaltungsbaulinien den Charak-
ter des Strassenbildes auch bei Ersatz von 
bestehenden Bauten zu garantieren. Bei 
einigen Gebäuden wird ein neuer Schutz-
status eingeführt oder ein bestehender 
verändert.
Kappel weist mehrere grössere noch un-
bebaute Gebiete auf, diese wurden im 
Leitbild bereits als Gebiete für die Sied-
lungsentwicklung in 1. Priorität identifi-
ziert. So wurden drei dieser Gebiete mit 
einer Gestaltungsplanpflicht überlagert. 
Es sind dies Gebiete am Stationenweg, 
neben und hinter dem Landgasthof Kreuz 
sowie neben dem Restaurant Pöstli. Für 
die Gebiete am Stationenweg und beim 
Kreuz sind Richtprojekte als Grundlage 
für die neuen Gestaltungspläne bereits 
in der Entwicklung. Städtebaulich und in 
Bezug auf die Wohnqualität sind so sehr 
interessante Projekte am Entstehen. Mit 
diesem Qualitätsverfahren verspricht sich 
die Ortsplanungskommission auch ein 

Instrument gegen den Leerwohnungs-
bestand zur Verfügung zu haben. Weiter 
wurde die gesamte Zonierung überprüft 
und vereinzelt wurden Umzonungen nö-
tig, um die Konformität gewährleisten zu 
können. 

Das Zonenreglement muss aufgrund der 
interkantonalen Vereinbarung zur Har-
monisierung der Baubegriffe angepasst 
werden, beispielsweise wird deshalb die 
bisherige Ausnützungsziffer durch die 
Überbauungsziffer ersetzt. Aufgrund der 
Innenentwicklung werden die Bebauungs-
dichten tendenziell leicht erhöht. Um zu 
verhindern, dass allzu grosse Gebäude 
entstehen können und um zu gewähr-
leisten, dass die Verdichtung quartierver-
träglich bleibt, werden Massnahmen wie 
maximal zulässige Gesamthöhen und Ge-
samtlängen von Gebäuden definiert.
 
Nach einer Behandlung im Gemeinderat 
überreichten wir das gesamte Dossier dem 
ARP zur Vorprüfung. Nach der kantonalen 
Vorprüfung mit den darauf erfolgten An-
passungen sowie einer zweiten abschlies- 
senden Vorprüfung durch das ARP folgt 
nun als nächster Schritt die Mitwirkung 
der Bevölkerung. Geplant ist am 11. Au-
gust 2020 eine Informationsveranstaltung 
in der Mehrzweckhalle. Zusätzlich finden 
an zwei Abenden Sprechstunden statt, 
bei welchen in kleinerem Rahmen noch-
mals auf individuelle Fragen eingegangen 
werden kann. Vorgängig wird der aktuelle 
Stand des ganzen Dossiers – von Plänen 
über Reglemente bis zum Raumplanungs-
bericht – auf der Webseite der Einwohner-
gemeinde für alle Interessierten publiziert 
und am Schalter der Einwohnergemeinde 
aufgelegt.

Die Rückmeldungen aus dem Mitwir-
kungsverfahren werden durch die Pla-
nungsbehörde behandelt und wo möglich 
berücksichtigt. Die Antworten zu den Be-
gehren werden in einer kurzen Übersicht 
im Raumplanungsbericht abgehandelt. 
Die öffentliche Auflage soll anschlies- 
send im Winter 2020 erfolgen. Nach der 
Bereinigung allfälliger Einsprachen muss 
die Ortsplanungsrevision dem Regie-

rungsrat zur Genehmigung unterbreitet 
werden.

Parallel zur Ortsplanung ist die Erarbei-
tung eines Verkehrskonzepts in Auftrag 
gegeben worden. Leider konnten die 
geplanten Verkehrsmessungen aufgrund 
der besonderen Lage noch nicht stattfin-
den, wir holen dies aber baldmöglichst 
nach. Sobald die Resultate vorliegen, 
werden wir Sie entsprechend informieren.

Wir freuen uns, Ihnen unsere Arbeit bald 
präsentieren zu dürfen und sind über-
zeugt, zusammen mit Ihren Anregungen 
eine gute Lösung zu finden.

Bleiben Sie gesund.

Wichtige Termine des
Mitwirkungsverfahrens:
Aufgrund der besonderen Lage 
durch das Coronavirus und der da-
durch erforderlichen Schutzmass-
nahmen ist die Durchführung der 
so vorgesehenen Mitwirkung im 
Moment noch unsicher. Wir wer-
den deshalb zu einem späteren 
Zeitpunkt noch einmal informie-
ren, ob die geplanten Termine ein-
gehalten werden können oder al-
lenfalls angepasst werden müssen. 

	· �Informationsanlass  
zur Mitwirkung:  
11. August 2020 um 19:00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Kappel 

	· ��Sprechstunden im Foyer des 
Gemeindehauses:  
17. August 2020  
von 18:00 bis 20:00 Uhr 
25. August 2020  
von 19:00 bis 21:00 Uhr  

	· �Ende Eingabefrist der Ver-
nehmlassung zur Mitwirkung:  
7. September 2020

Ausschnitt aus dem Bauzonenplan
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E I N L A D U N G  E I N W O H N E R - 
G E M E I N D E V E R S A M M L U N G 
R e c h n u n g s g e m e i n d e 

Donnerstag, 25. Juni 2020, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Kappel

Traktanden:

1.	 Abrechnungen Verpflichtungskredite
	 a)	 Neues Entwässerungskonzept Schulhausliegenschaften	 CHF   88‘247.15
	 b)	 Sanierung Infrastruktur Mehrzweckhalle	 CHF 299‘701.00
	 c)	 Diverse Deckbeläge/Strassensanierungen	 CHF 408‘744.20
	 d)	� Ersatz und Vergrösserung Wasserleitung Schulhausstrasse	 CHF 179‘961.00
	 e)	 Ersatz Kanalisationsleitung Rain (1. Etappe)	 CHF 306‘972.40
	 f)	 Ersatz Kanalisationsleitung Rain (2. Etappe)	 CHF 238‘259.10

2.	 Jahresrechnung 2019 der Sozialregion Untergäu SRU

3.	 Jahresrechnung 2019 der Regionalfeuerwehr Untergäu RFU

4.	 Jahresrechnung 2019 der Einwohnergemeinde Kappel
	 4.1 Nachtragskredite
	 4.2 Erfolgsrechnung
	 4.3 Investitionsrechnung
	 4.4 Spezialfinanzierungen 

5.	 Postulat «Steinplatte»

6.	 Verschiedenes

Die Anträge des Gemeinderates und die detaillierte Jahresrechnung 2019 werden am 18. Juni 2020 auf unserer Homepage  
www.kappel-so.ch aufgeschaltet. Ab diesem Datum können während den Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung 
die Unterlagen in Papierform bezogen und die Akten sowie das Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 
12. Dezember 2019 eingesehen werden.

Wegen der aktuellen Situation wurde 
der 1. Garage Sale Kappel verschoben. 

Verwandeln Sie ihre Garage, Carport, 
Vorplatz oder Quartierplatz zu einem 
kleinen Flohmarkt. 
Besucher gehen von Garage zu Garage – 
am besten zu Fuss oder per Velo.
Publiziert wird die Liste aller Verkaufsstel-
len im Gäuanzeiger vom 6. August 2020.
Unter www.kappel-so.ch > Freizeit > 
Veranstaltungen wird die Liste und der 
Orientierungsplan Ende Juli aufgeschal-
tet. Ab sofort ist unter dieser Seite auch 
der Flyer inkl. Anmeldetalon zu finden.
Weitere Anmeldungen nehmen wir ger-
ne bis am 13. Juli 2020 entgegen.

1 .  G A R A G E  S A L E  K A P P E L
N E U E S  D A T U M  8 .  A U G U S T
V o n  E v e l i n e  H i r s c h i ,  R u t h  B a u m a n n  &  C é c i l e  M e y e r  |  K a p p e l

Das OK-Team ist bei Fragen gerne 
für Sie da.

Hirschi Eveline
079 641 98 07 | hirschi.e.b@ggs.ch

Baumann Ruth | 079 953 73 92

Meyer Cécile | 062 216 45 51

Durchführung unter Einhaltung der zum 
Zeitpunkt geltenden Empfehlungen des 
BAG.
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1. Abrechnungen Verpflichtungskredite

Die Kredite der aufgeführten Investitionsvorhaben wurden alle-
samt durch entsprechende Beschlüsse der Einwohnergemein-
deversammlung genehmigt. Die Investitionen sind abgeschlos-
sen und deshalb der Gemeindeversammlung zur Kenntnis 
beziehungsweise Genehmigung vorzulegen.

a) Neues Entwässerungskonzept Schulhausliegenschaften

Der Gemeinderat hat die Verpflichtungskreditabrechnung über 
CHF 88‘247.15 mit Minderkosten von CHF 11‘752.85 gegen-
über dem Verpflichtungskredit von CHF 100‘000.00 genehmigt.

b) Sanierung Infrastruktur Mehrzweckhalle

Der Gemeinderat hat die Verpflichtungskreditabrechnung über 
CHF 299‘701.00 mit Minderkosten von CHF 299.00 gegenüber 
dem Verpflichtungskredit von CHF 300‘000.00 genehmigt.

c) Diverse Deckbeläge / Strassensanierungen

Der Gemeinderat hat die Verpflichtungskreditabrechnung über 
CHF 408‘744.20 mit Mehrkosten von CHF 23‘744.20 gegen-
über dem Verpflichtungskredit von CHF 385‘000.00 genehmigt.

d) Ersatz und Vergrösserung Wasserleitung Schulhausstrasse

Der Gemeinderat hat die Verpflichtungskreditabrechnung Er-
satz und Vergrösserung Wasserleitung Schulhausstrasse über 
CHF 179‘961.00 mit Minderkosten von CHF 10‘039.00 gegen-
über dem Verpflichtungskredit von CHF 190‘000.00 genehmigt.

e) Ersatz Kanalisationsleitung Rain (1. Etappe)

Ausgangslage:
Im Dezember 2017 hat die Gemeindeversammlung einen In-
vestitionskredit über CHF 155‘000.00 für den Ersatz der Kana-
lisationsleitung im Rain (1. Etappe) genehmigt. Nach der Aus-
schreibung der Bauarbeiten waren erste Mehrkosten für das 
Bauprojekt absehbar, weshalb im Juli 2018 vor Baubeginn ein 
Nachtragskredit über CHF 81‘000.00 durch den Gemeinderat 
genehmigt wurde. Mit dem Baustart im Oktober 2019 wurden 
jedoch weitere Schwierigkeiten festgestellt. Im August 2019 
wurde der ausstehende Deckbelag eingebaut, womit das Pro-
jekt nun abgerechnet werden kann. 

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die 
Verpflichtungskreditabrechnung für den Ersatz der Kanalisati-
onsleitung im Rain (1. Etappe) über CHF 306‘972.40 mit einem 
Nachtragskredit von CHF 151‘972.40 als Mehrkosten gegenüber 
dem Verpflichtungskredit von CHF 155‘000.00 zu genehmigen.

f) Ersatz Kanalisationsleitung Rain (2. Etappe)
 
Der Gemeinderat hat die Verpflichtungskreditabrechnung über 
CHF 238‘259.10 mit Mehrkosten von CHF 48‘259.10 gegen-
über dem Verpflichtungskredit von CHF 190‘000.00 genehmigt.

2. Jahresrechnung 2019 der Sozialregion Untergäu SRU

Ausgangslage:
Die Jahresrechnung 2019 weist bei Bruttoerträgen von 
CHF 4‘761‘960.08 und Bruttoaufwänden von CHF 21‘716‘263.51 
einen Aufwandüberschuss von CHF 16‘954‘303.43 auf.

Gegenüber dem Budget 2019, welches einen Aufwandüber-
schuss von CHF 16‘959‘400.00 vorsah, entspricht dies einer Ab-
weichung von CHF 5‘096.57 oder 0.03 %. Diese Punktlandung 
kam trotz Zunahme der Kosten durch die höhere Gesamt-Ein-
wohnerzahl um 162 Personen oder CHF 148‘189.00 infolge Ab-
nahme der Gesamtkosten pro Einwohner von CHF 914.75 auf 
CHF 906.55 zustande (total -CHF 153‘286.00).

Der Aufwandüberschuss wurde über die Vertragsgemeinden 
ausgeglichen.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die 
Jahresrechnung 2019 der Sozialregion Untergäu SRU zu geneh-
migen.

3. Jahresrechnung 2019 der Regionalfeuerwehr Untergäu RFU

Ausgangslage:
Die Jahresrechnung 2019 weist bei Bruttoerträgen von 
CHF 730‘575.04 und Bruttoaufwänden von CHF 712‘769.62 ei-
nen Ertragsüberschuss von CHF 17‘805.42 auf.

Gegenüber dem Budget 2019, welches einen Aufwandüber-
schuss von CHF 50‘000.00 vorsah, entspricht dies einer Ab-
weichung von CHF 67‘805.42. Dank tieferem Personal- und 
Sachaufwand sowie höheren Erträgen aus Feuerwehrpflicht-Er-
satzabgaben konnten sogar zusätzliche Abschreibungen in der 
Höhe von CHF 60‘000.00 vorgenommen werden.

Der Ertragsüberschuss wurde dem Eigenkapital zugewiesen, 
welches neu per Bilanzstichtag CHF 659‘295.99 beträgt.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die 
Jahresrechnung 2019 der Regionalfeuerwehr Untergäu RFU zu 
genehmigen.

4. Jahresrechnung 2019 der Einwohnergemeinde Kappel

Ausgangslage:
Die Jahresrechnung 2019 weist einen erfreulichen Ertragsüber-
schuss vor Ergebnisverwendung von CHF 921‘801.44 auf. Ge-
genüber dem Budget 2019, welches einen Ertragsüberschuss 
von CHF 181‘124.85 prognostiziert hat, schliesst die Jahres-
rechnung 2019 somit CHF 740‘676.59 besser ab als budgetiert.

Der sehr positive Abschluss wird leider bereits von der Aktuali-
tät überholt, wird sich doch der Rechnungsabschluss 2020 mit 
hoher Wahrscheinlichkeit anders als budgetiert präsentieren. Es 
ist davon auszugehen, dass das Steuersubstrat aufgrund der Co-
vid-19-Pandemie deutlich reduziert wird. Finanziell verlässliche 
Prognosen zu machen, ist jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht möglich. Es zeigt sich umso mehr, dass man in guten Zei-
ten sparen, resp. Schulden abbauen soll, damit in der Not Reser-
ven oder weniger Schulden vorhanden sind. Der eingeschlage-
ne Weg in Sachen Finanzpolitik sieht sich somit bestätigt.

4.1. Nachtragskredite

Die vom Gemeinderat gesprochenen Nachtragskredite können 
der Jahresrechnung 2019 entnommen werden. Fünf ordentli-
che Nachtragskredite im Gesamtbetrag von CHF 262‘678.10 
sind durch die Gemeindeversammlung zu beschliessen.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung diese 
Nachtragskredite zu genehmigen.

4.2. Erfolgsrechnung

Die Jahresrechnung 2019 weist gegenüber dem Budget einen 
rund CHF 95‘500.00 tieferen Gesamtaufwand auf. Das ist vor-
wiegend auf tieferen Personalaufwand und tieferen Transfer-
aufwand zurückzuführen. Die restlichen Sachgruppen weisen 
niedrigere Differenzen auf. Im Vergleich zur Vorjahresrechnung 
kommt der Gesamtaufwand jedoch rund CHF 270‘000.00 hö-

her zu liegen, was vor allem mit höherem Transferaufwand zu 
begründen ist.

Der tiefere Gesamtaufwand ist in Anbetracht von einigen ge-
wichtigen Überschreitungen der Budgetkredite (total rund 
CHF 670‘000.00) positiv zu bewerten. Für die restlichen Bud-
getkredite ist entsprechend eine gute Ausgabendisziplin fest-
zustellen.

Gegenüber dem Budget fällt der Gesamtertrag rund 
CHF 645‘000.00 höher als prognostiziert aus. Der Mehrertrag ist 
überwiegend höherem Fiskalertrag sowie höheren Entgelt-Ein-
nahmen zu verdanken. Auch gegenüber der Vorjahresrechnung 
beträgt der Mehrertrag rund CHF 130‘000.00. Der stattliche 
Mehrertrag ist wie in den Vorjahren somit hauptsächlich für das 
gute Jahresergebnis verantwortlich.

Anträge: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die 
Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss vor Ergebnisver-
wendung von CHF 921‘801.44 zu genehmigen.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung fol-
gende Gewinnverwendung:
	· Einlage in Bilanzüberschuss	 CHF 921‘801.44

4.3 Investitionsrechnung

Bei Ausgaben von CHF 1‘019‘941.75 und Einnahmen von 
CHF 143‘618.70 schliesst die Investitionsrechnung 2019 mit 
Nettoinvestitionen von CHF 876‘323.05 ab. Gegenüber dem 
Budget, welches Nettoinvestitionen von CHF 975‘000.00 vor-
sah, entspricht diese einer Abweichung von CHF 98‘676.95.

Höheren Einnahmen bei den Spezialfinanzierungen Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung ist es hauptsächlich zu ver-
danken, dass die budgetierten Nettoinvestitionen nicht erreicht 
wurden. Durch das bessere Ergebnis in der Erfolgsrechnung und 
der tieferen Nettoinvestitionen konnten diese statt der budge-
tierten 86.45 % mit 190.82 % vollständig selbstfinanziert werden.

Bereiche Rechnung 
2019

Budget
2019

Differenz

0 Allg. Verwaltung 696‘256.48 768‘310.00 -72‘053.52

1 Öff. Ordnung -42‘824.10 -38‘177.00 -4‘647.10

2 Bildung 5‘151‘090.55 5‘377‘115.30 -226‘024.75

3 Kultur, Sport 156‘729.95 175‘515.00 -18‘785.05

4 Gesundheit 385‘256.80 366‘310.00 18‘946.80

5 Soz. Sicherheit 2‘788‘723.40 2‘792‘686.00 -3‘962.60

6 Verkehr 649‘260.25 654‘745.75 -5‘485.50

7 Umwelt/Raumord. 139‘776.40 129‘880.00 9‘896.40

8 Volkswirtschaft -11‘856.35 -8‘400.00 -3‘456.35

9 Finanzen/Steuern -10‘834‘214.82 -10‘399‘109.90 -435‘104.92

Total -921‘801.44 -181‘124.85 -740‘676.59

Bereiche Rechnung 
2019

Budget
2019

Differenz

0 Allg. Verwaltung 0.00 0.00 0.00

1 Öff. Ordnung 0.00 0.00 0.00

2 Bildung 367‘548.60 400‘000.00 -32‘451.40

3 Kultur, Sport 0.00 0.00 0.00

4 Gesundheit 0.00 0.00 0.00

5 Soz. Sicherheit 0.00 0.00 0.00

6 Verkehr 167‘523.30 150‘000.00 17‘523.30

7 Umwelt/Raumord. 341‘251.15 425‘000.00 -83‘748.85

8 Volkswirtschaft 0.00 0.00 0.00

9 Finanzen/Steuern 0.00 0.00 0.00

Total 876‘323.05 975‘000.00 -98‘676.95
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Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die In-
vestitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 876‘323.05 
zu genehmigen.

4.4. Spezialfinanzierungen

Die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung schliessen besser ab als budgetiert. Der budgetierte 
Aufwandüberschuss in der Spezialfinanzierung Wasserversor-
gung wurde untertroffen, der budgetierte Ertragsüberschuss 
in der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung wurde über-
troffen. Das Resultat der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung 
weicht gegenüber dem Budget negativ ab. Der budgetierte 
Ertragsüberschuss konnte nicht erreicht werden.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung

a)	� den Aufwandüberschuss in der Spezialfinanzierung Wasser-
versorgung von CHF 25‘866.75 zu genehmigen und den 
Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierung zu entnehmen.

b)	� den Ertragsüberschuss in der Spezialfinanzierung Abwasser-
beseitigung von CHF 32‘186.35 zu genehmigen und den Er-
tragsüberschuss in die Spezialfinanzierung einzulegen.

c)	� den Ertragsüberschuss in der Spezialfinanzierung Abfallbe-
seitigung von CHF 19.25 zu genehmigen und den Ertrags-
überschuss in die Spezialfinanzierung einzulegen.

Bilanz

Das Finanzvermögen beträgt per Bilanzstichtag CHF 4‘875‘732.24. 
Dem gegenüber steht das Fremdkapital, welches per Bilanzstich-
tag CHF 12‘894‘857.35 beträgt.

Somit beträgt die Nettoverschuldung per 31. Dezember 2019 
CHF 8‘019‘125.11. Die Verschuldung aus dem Jahr 2018 hat 
sich um CHF 813‘491.94 reduziert. Die Nettoschuld pro Ein-
wohner nimmt dadurch von CHF 2‘719.00 auf CHF 2‘447.00 ab.

Kennzahlen

Antrag Schlussabstimmung:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die 
Jahresrechnung 2019 zu genehmigen.

5. Postulat «Steinplatte»

Mit Schreiben vom 28. April 2020 wurde durch Conrad Vögeli 
das Instrument des Postulates (Aufforderung an den Gemeinde-
rat zu prüfen, ob ein Entwurf zu erarbeiten oder Massnahmen 
zu treffen seien; § 44 ff GG) ergriffen. Dem Einsender steht es 
frei, sein Anliegen anlässlich der Einwohnergemeindeversamm-
lung mündlich zu erläutern, andernfalls wird die Eingabe durch 
den Gemeindepräsidenten vorgelesen. Im Grundsatz soll die 
Zufahrt zum Parkplatz mit Restriktionen versehen werden, damit 
Auswärtige die Spielwiese und Grillstellen weniger frequentieren.

Die Gemeindeversammlung hat im Rahmen der Erheblichkeits-
erklärung darüber zu beschliessen, ob der Gemeinderat das 
Anliegen prüfen soll oder nicht.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das 
Postulat «Steinplatte» als nicht erheblich zu erklären.

Kappel, 3. Juni 2020
Gemeinderat Einwohnergemeinde Kappel

P A N D E M I E -
V E R A N T W O R T L I C H E R 
I M  E I N S A T Z
V o n  P e t e r  Z b i n d e n  |  P a n d e m i e v e r a n t w o r t l i c h e r  |  K a p p e l

Wie viele Unternehmen der Privatwirt-
schaft hat auch die Gemeindeverwal-
tung Kappel Aufgaben und Pflichten, die 
in einem Pandemiefall bearbeitet und 
umgesetzt werden müssen.
Zur Vorbereitung und Umsetzung dieser 
Massnahmen wurden vom Gemeinderat 
ein Pandemie-Team und ein Pandemie-
verantwortlicher eingesetzt.

Aufgaben des 
Pandemieverantwortlichen
 (Auszug aus dem Pandemieplan Kappel)
	· �Ist verantwortlich für den zeitgerechten 
Informationsfluss zwischen dem Regio-
nalen Führungsstab Olten (RFSO) und 
den Gemeindeverantwortlichen 

	· �Koordiniert  Massnahmen, welche im 
Zusammenhang mit einer Pandemie 
umgesetzt werden müssen (Aufträge 
vom Bund, Kantonsarzt, Gemeinde und 
RFSO)

	· �Ist Mitglied der Sicherheitskommission 
und evtl. des RFSO

	· �Berät die Gemeindeverwaltung in Fra-
gen der Pandemievorsorge

	· �Unterstützt die Zivilschutz-Organisation 
in der Vorbereitung einer Massenimp-
fung

Ziel der Vorbereitungen auf einen Pande-
miefall ist es, auch in dieser schwierigen 
Situation die Gemeinde-Infrastruktur und 
die wichtigsten Geschäftsprozesse auf-
recht zu erhalten.

Zudem soll das Infektionsrisiko am Ar-
beitsplatz durch organisatorische Anpas-
sungen und Schutzmassnahmen mini-
miert werden.

Pandemieplan
Im Herbst 2018 wurde die Sicherheits-
kommission (SiKo) vom Gemeinderat be-
auftragt den 10-jährigen Pandemieplan 
zu überarbeiten und den neusten Gege-
benheiten anzupassen.
Als in der Kommission ein Verfasser für 
die Überarbeitung gesucht wurde gab es 
etwas lange Gesichter, denn keines der 
SiKo-Mitglieder hatte sich bis dato mit 
dem Thema Pandemie näher auseinan-
dergesetzt.
Da ich als Jungpensionär etwas mehr Zeit 
hatte als meine Kommissionskollegen, 
habe ich mich bereit erklärt die Überar-
beitung des Pandemieplans in Angriff zu 
nehmen.
Nach vielen Recherchen bei den zustän-
digen Departementen in Solothurn und 
der Beschaffung von Grundlagendoku-
menten des Bundes (Influenza-Planung), 
des Kantons (Pandemieplan Kt. SO) und 
der Sichtung bestehender Dokumente 
vom Zivilschutz, der Feuerwehr und  des 
Krisenstabs (RFSO), habe ich mich an die 
Arbeit gemacht.
Nach einigen Wochen Arbeit konnte ich 
den Pandemieplan in die Vernehmlas-
sung geben und im Juli 2019 wurde er 
vom Gemeinderat verabschiedet.

Peter Zbinden

Somit war die Arbeit getan und ich ging 
davon aus, dass das Thema Pande-
mieplan erst in einigen Jahren, bei der 
nächsten Überarbeitung des Dokuments, 
wieder auf der Traktandenliste der SiKo 
stehen würde.

Doch erstens kommt es anders und 
zweitens als man denkt…
Bereits im November 2019 nahm der 
Gemeinderat das Thema wieder auf und 
wählte, wie im neuen Pandemieplan vor-
gesehen, einen Pandemieverantwort-

Gesamtaufwand 13‘187‘025.79

Gesamtertrag 14‘108‘827.23

Ertragsüberschuss vor Ergebnisverwendung 921‘801.44

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 855‘963.20

Nettoinvestitionen 876‘323.05

Selbstfinanzierung 1‘672‘224.69

Selbstfinanzierungsgrad 190.82 %

Finanzierungsüberschuss 795‘901.64

Nettoschulden 8‘019‘125.11

Nettoschuld pro Einwohner 2‘447.00

31.12.2019 31.12.2018 Differenz

Finanzvermögen 4‘875‘732.24 5‘165‘440.19 -289‘707.95

Verwaltungsvermögen 13‘973‘990.68 13‘953‘939.58 20‘051.10

Total Aktiven 18‘849‘722.92 19‘119‘379.77 -269‘656.85

Fremdkapital 12‘894‘857.35 13‘998‘057.24 -1‘103‘199.89

Eigenkapital 5‘954‘865.57 5‘121‘322.53 833‘543.04

Total Passiven 18‘849‘722.92 19‘119‘379.77 -269‘656.85
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lichen für Kappel. Was liegt näher als 
denjenigen zu wählen, der den Plan ge-
schrieben hat.

Meine Freude über die Wahl hielt sich in 
Grenzen, aber es war ja eine Wahl für ei-
nen Posten der noch nie zum Einsatz kam 
und das würde sicher so bleiben… Wie 
wir heute wissen, war diese Annahme 
falsch.

Die COVID-19 Pandemie begann Mitte 
November 2019 in China, in derselben 
Woche in welcher der Gemeinderat den 
Pandemieverantwortlichen bestimmte 
(Vorsehung!? ). 

Ich nahm die Herausforderung an und 
traf mich als Sofortmassnahme mit Heiri 
Ledergerber und Peter Huser um mög-
lichst rasch nötiges Schutz-Material für 
die Gemeindeverwaltung, den Werkhof 
und die Schule zu beschaffen.
Wir zahlten damals noch CHF 0.17 / Mas-
ke (heute ist es ein Mehrfaches). 

Nun galt es, wie im Pandemieplan vor-
gesehen, ein Pandemie-Team zu bilden. 
Meine Anfragen bei den vorgesehenen 
Personen trafen überall auf Goodwill und 
Verständnis. So konnten Heiri Lederger-
ber und ich bereits am 18.02.2020 die 
konstituierende Sitzung einberufen. 
Folgendes Team stellte sich zur Verfü-
gung:

Heiri Ledergerber (Leiter Pandemieteam)
Vertreter Gemeinderat, Ressort Sicher-
heit, Vertreter RFSO
Peter Zbinden
Pandemieverantwortlicher
Peter Imboden
Leiter SiKo Kappel (Finanzen)
Therese Chrétien
Schulleitung Kappel
Dr. Markus Stampfli
Hausarzt
Peter Huser
Leiter Werkhof, QM (Material)
Roland Hunziker
Verbindung zu RZSO Olten

Die Entscheide
Es zeigte sich bald, dass die anstehenden 
Entscheide rasch gefällt werden mussten 
und nicht immer das ganze Team zur Be-
ratung und Entscheidungsfindung beige-
zogen werden konnte.
Je nach Problemfall hatte ich bilaterale 
Besprechungen mit den verantwortlichen 
Personen:
	· �Grundsatz- und finanzielle Fragen mit 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin

	· �Materialfragen mit Peter Huser
	· �Medizinische Fragen  
mit Dr. Markus Stampfli

	· �Fragen bezüglich der Schule  
mit Therese Chrétien

Vielen Dank an alle für die unkomplizierte 
und zielorientierte Zusammenarbeit!

Uns beschäftigten Themen wie:
	· �Zeitgerechte Beschaffung von Schutz-
material

	· �Zuteilung der Schutz-Ausrüstungen 
(Verwaltung, Werkhof, Schule)

	· �Beratungen bei Anfragen aus der Be-
völkerung oder der Verwaltung

	· �Laufender Informationsaustausch mit 
den Gemeindeverantwortlichen und 
der Schulleitung

	· �Anfragen bezüglich Abgabe von 
Schutzmasken (z.B. Spitex)

	· �Materialsammelbestellungen (Anfrage 
von der Regionalen ZS Organisation 
Olten)

	· �Umsetzung der verschiedenen Schutz-
konzepte (Bund, Kanton, Schule)

	· �…und vieles mehr

Um das Pandemie-Team auf dem Laufen-
den zu halten, verfasste ich periodisch 
kurze Statusberichte. So waren alle Mit-
glieder des Pandemie-Teams über die bi-
lateralen Absprachen und Massnahmen 
informiert und konnten auch entspre-
chendes Feedback geben.

Der Lockdown
Nach dem Lockdown wurden plötzlich 
die Themen Einkaufen für ältere Perso-
nen und Take-Away (Restaurants bieten 
Essen «über die Gasse» an) aktuell.
Obschon dies nicht zu meinen Aufgaben 
gehörte, wurde ich darauf angesprochen 
und ich versuchte zu helfen.

Es war beeindruckend, wie rasch aus der 
Bevölkerung Hilfsangebote entstanden.
Von der Organisation Coronahilfe Kappel 
über die erweiterten Dienste der SPITEX 
und den Angeboten der Kirchlichen Or-
ganisationen bis zum Lieferdienst der 
Metzgerei Friedli / Dorf-
beck, wurde rasch und 
unkompliziert geholfen.
Mir blieb nur noch die 
Aufgabe, die Gemein-
deschreiberin Anja Je-
ker, beim Erstellen ei-
nes Flyers zu unterstützen. Mit dem Flyer 
wurden obige Angebote in der Kappel 
App und via POST-Versand, publik ge-
macht.

Operative Entscheide
Der Gemeinderat hat im Laufe der letz-
ten Wochen zum Schutz der Bevölkerung 
(Schliessung Turnhallen und Spielplätze, 
Absage diverser Anlässe, etc.) und zum 
Schutz der Mitarbeitenden (Einschränkung 
des Schalterbetriebs Gemeindeverwal-
tung, Einzelarbeitseinsätze im Werkhof, 
etc.) einige wichtige Entscheide gefällt.
Diese operativen Entscheide sind Sache 
der verantwortlichen Behörden und der 
Pandemieverantwortliche wird nur bei 
Bedarf beratend beigezogen. 

Die Schulleitung und das Lehrerteam wa-
ren in den letzten Wochen sehr aktiv. Das 
rasche Umstellen auf Homeschooling war 

eine Herausforderung, welche von Leh-
rern, Kindern und Eltern mit hohem En-
gagement gemeistert wurde.
Die Rückkehr in den Schulalltag 
(11.05.2020) benötigte von der Schullei-
tung und dem Lehrerteam nochmals ei-

nen grossen Effort, da-
mit die umfangreichen 
Vorbereitungsarbeiten 
zeitgerecht fertigge-
stellt werden konnten. 
Die Vorgaben des BAG 
und des Kantons sind 

einschneidend und verlangen von Schü-
lern und Lehrkräften grosse Anpassungs-
fähigkeit und Disziplin.
Die ersten Schultage zeigten ein positi-
ves Bild. Bravo!

Und nun?
Die Ansteckungszahlen sind auf niedri-
gem Niveau und wir kehren zur (Corona-) 
Normalität zurück.
Es liegt nun an unserer Disziplin beim 
Einhalten der vom BAG vorgegebenen 
Massnahmen, ob eine zweite Welle auf 
uns zukommt. 
Das Pandemie-Team und ich bedanken 
uns bei allen die aktiv zur positiven Ent-
wicklung des Pandemieverlaufs beigetra-
gen haben. 

Kappel, 15. Mai 2020

» Die ersten Schultage 

zeigten ein positives Bild. 

Bravo! «
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« C H A P P E L E R  G I E L E »
A U F  R E I S E N  I N  D E R
G R O S S E N  W E I T E N  W E LT »
V o n  A r z u  v o n  A r b  |  L e i t u n g  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

Drei «Chappeler Giele» machten sich 
eine Woche nach der Chappeler Chilbi 
letztes Jahr auf eine Weltreise, die leider 
ein bisschen früher als geplant enden 
musste. Robin und 
Mischa Furrer sowie 
Thomas Nick. Sie sind 
sicher fast allen Kap-
pelern ein Begriff, 
sind sie doch Teil der 
Dorfstross-Buebe, die 
seit ein paar Jahren 
mit ihrem Enthusiasmus, ihrer Energie, 
ihren Ideen und ihrer Motivation unser 
Dorf erfreuen und beleben. 
Lassen Sie sich entführen und geniessen 
Sie ein paar Anekdoten der drei «Chap-
peler Giele», die in Sri Lanka ihre Welt-
reise starteten.  

Sri Lanka 
«In Sri Lanka erlebten wir wahrlich einen 
Kultur-Schock – es ist komplett anders 
als bei uns. Zum Glück hatten wir für die 
erste Zeit eine Tour gebucht und konn-
ten uns so anklimatisieren. Auch mit un-
seren Englischkenntnissen wurden wir 
gleich gefordert. Thomas hatte da kei-
ne Probleme, Robin hatte eher wenig 
Kenntnisse und ich verstand sie zum Teil 
nicht, da sie die Wörter mehr oder we-
niger immer wieder verschluckt haben», 
erzählt Mischa. «Ursprünglich wollten wir 
mit dem Zug durchs Land reisen, jedoch 
haben sie gestreikt und wir waren nur 

mit dem öffentlichen Bus unterwegs. Der 
Busbahnhof war eine riesen Herausforde-
rung, doch die Vernetzung ist unglaub-
lich. Du kommst überall hin mit dem Bus, 

Norden, Süden, Os-
ten und Westen und 
dies in kürzester Zeit; 
jedes Dorf ist erreich-
bar. Wir haben auf 
einer Tour 200 wilde 
Elefanten gesehen 
und diese über eine 

Stunde beobachtet und nur gestaunt 
– unbeschreibliches Erlebnis. Nach der 
Tour ging es auf eigene Faust weiter.» 
sprudelt es nur so aus den Jungs …

Fazit: «Busfahren ist gefährlich; jedoch 
ist es das beste Bussystem auf der Welt; 
das Land ist sehr schön, das Herumreisen 
ist anstrengend.

Thailand
Nach etlichen Tempeln, vielen Wande-
rungen und Surfen ging es bereits auf 
nach Thailand zu unserem Onkel Jeff 
(Bruder von Rosi Furrer). Bei ihm durf-
ten wir fünf Tage bleiben. Wir gingen 
alle zusammen mit Reisschnaps und 
Bier fischen. Anschliessend fuhren wir 
mit vier Personen in einem Einachser in 
den Dschungel zur «Schlangenjagd». Zu-
letzt waren es dann plötzlich doch neun 
Personen, dadurch waren wir eindeutig 
zu laut im Dschungel und die Schlangen 

konnten sich ohne Probleme verziehen. 
Glück für sie, Pech für uns bzw. unser 
Abendessen. 
Insgesamt waren es dann 30 Tage in Thai-
land – es gibt so viele schöne Flecken – 
und durch die private Reiseführung von 
Jeff, haben wir auch die Schönsten ge-
funden. Ein Reiseführer der nicht besser 
hätte sein können – Danke Jeff!»
Thomas erzählt weiter: «Schlafen auf dem 
See das war toll. Wir sind mit kleinen 
Booten ca. eine Stunde auf dem See im 
Nationalpark gefahren und da standen 
plötzlich diese Bambushütten gebaut mit 
Holzstämmen. Wir haben wahrlich mitten 
auf dem See geschlafen. Die Tour be-
inhaltete Kanufahren, Baden, Wandern 
und natürlich viel Essen – traumhaft!

Fazit: Gutes Essen, kostengünstiges Rei-
sen, immer Unterhaltung, wunderschö-
nes Land, sehr freundliche Leute – Thai- 
style eben …

… und dann Australien
Sieben Wochen mit dem Camper unter-
wegs – eine unglaubliche Zeit! Wir star-
teten in Sydney und fuhren die Ostküste 
hinauf und ratterten sozusagen die Touris-
tenhotspots ab und waren von der Natur 
überwältigt. Das Buschfeuer, das in Austra-
lien gewütet hatte anfangs Jahr, hatte auch 
uns im Griff. In der dritten Nacht kamen wir 
nicht weiter und mussten auf dem Pannen-

Robin, Mischa & Thomas in Thailand Australien

streifen auf der Autobahn übernachten. 
Die ganze Nacht fuhren die Feuerwehr-
wagen mit Wasser vorbei um das Feuer zu 
löschen. Am nächsten Tag mussten wir re-
tour und dieses Waldstück umfahren und 
fuhren dann durch verbrannten Wald und 
flohen sozusagen vor dem Feuer. 
Australien ist wunderschön, mit dem 
Camper waren wir sehr flexibel. Mit einer 
App haben wir immer wieder spezielle 
Orte auf unserer Reise angefahren. Es ist 
unmöglich, alles Schöne anzusehen. Ein 
Highlight war die Dreitagestour auf Fra-

ser Island. Es passte einfach alles. Eine 
Sandinsel mit Wald; eine Jeep-Tour auf 
dem Sand; in einem Zeltdorf schlafen; 
viele junge Reisende auf der Tour und 
absolut tolle Stimmung. 
Ein weiteres Highlight war die Catama-
ran-Tour mit Start in Airlie Beach. Diesmal 
befanden sich unsere Schlafplätze auf 
dem Netz auf dem Catamaran. Schnor-
cheln bei den Whitsunday Islands mit 
Wasserschildkröten und Rochen rundeten 
unsere Tour mit einem weiteren traumhaf-
ten Erlebnis ab. 

In Australien vor dem berühmten roten Monolithen Uluru / Ayers Rock

Von links: Thomas, Robin, Mark, Till, Mischa, Nils und Fabian

» Der Abschied fiel uns nicht 

schwer – aber unsere Eltern 

sahen das ein wenig 

anders. «
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Nun ging es weg vom Wasser in die tro-
ckenen Gebiete Australiens ins Outback. 
Wir fuhren vier Tage mit dem Camper ins 
Nichts. Keine Touristen mehr und in den 
150 km von Dorf zu Dorf begegnete uns 
ausser Kängurus nichts anderes. Wir über-
nachteten auf wundervollen Campingplät-
zen und genossen die pure Natur. Es hatte 
kaum Touristen, dafür umso mehr Tiere. 
Papageien kamen zum Frühstück und wir 
sahen so unglaublich viele Kängurus, lei-
der auch tote. Die fünf Tage auf diesen 
roten Strassen mit dem Uluru, Australiens 
berühmten roten Monolithen, als Krönung 
quasi, ist eine Reise wert. Ein Highlight war 
die Übernachtung in Ayers Rock unter dem 
wohl unglaublichsten Sternenhimmel, den 
wir je gesehen haben. 
Auf der Great Ocean Road von Melbourne 
nach Adelaide hat es so viele Aussichts-
punkte, die wir unmöglich alle besichtigen 
konnten. Es gibt so viel Schönes, die Tiere 
auf Kangaroo-Island mit all den Seelöwen, 
Kängurus, Koalas oder auch das Muse-
umsdorf Old Tailem Town. Da hätten wir 
uns mehrere Tage verweilen können: 120 
alte Häuser, alte Autos, Lautsprecher mit 
alter Musik – unbeschreiblich.

Fazit: Natur pur; unglaubliche Weiten, 
tolle Tierwelt, nette Leute – Benzintank 
unbedingt kontrollieren; könnte zwi-
schendurch knapp werden .

Neuseeland
Am 24. Dezember 2019 trafen wir uns 
mit der zweiten «Chappeler Giele-Grup-
pe» Nils und Till Jäggi, Fabian Bär und 
Mark Wyss am Strand 
und feierten zusam-
men Heiligabend. Mit 
zwei Campern vol-
ler «Chappeler Gie-
le» ging die Reise zu 
siebt weiter. Knapp 
drei Wochen waren 
wir in Neuseeland 
unterwegs. Haupt-
sächlich in der Natur: 
viele Wanderungen, 
Motocrossfahren, Hochseefischen mit 
Boot, Wale Watching, Delphine, Hasen, 
Schafe, Vögel und eine tolle Zeit mit tol-
len Freunden! Der Abschied fiel nach so 
einer intensiven Zeit allen etwas schwer 
– und trotzdem: für uns hiess es weiter 
nach Santiago de Chile.

Fazit: Wunderschön grün alles, leider 
mehr Touristen, Nebensaison wäre sicher 
schöner!

Chile 
Mit 17 Stunden Zeitverschiebung sind wir 
dann in Santiago de Chile gelandet und 
haben ca. 40 Stunden gewonnen und 
konnten so gleich den Jetlag austricksen. 

Südamerika war nun doch ein anderes Ka-
liber. Wir blieben fünf Tage in der Haupt-
stadt und haben geführte Touren mit den 
Tourenbussen gemacht: u.a. gings mit 

einem Inlandflug auf 
eine Patagonien-Tour 
mit Start in Santia-
go de Chile und da 
waren wir viel in der 
unglaublichen Natur 
unterwegs. Neben 
den Wetterextremen, 
faszinierte uns auch 
wieder einmal die 
vielfältige Tierwelt; 
wilde Pumas, Hasen, 

Alpakas, Leoparden, Vögel usw. 
Nach ca. 10 Tagen gings weiter nach 
Buenos Aires, wo wir einen Tag in der 
Stadt verbrachten und dann weiter nach 
Salta geflogen sind. Salta befindet sich 
in 4300 Metern Höhe und ist eine Pro-
vinzhauptstadt im bergigen Nordwes-
ten von Argentinien. Die Höhenmeter 
haben wir dann auch sehr gut gemerkt. 
Nach diversen Tagesausflügen war un-
ser nächstes Ziel die Iguazù Wasserfälle. 
Auch das ist eine Reise Wert; unbedingt 
mit einem Speedboat durch die Wasser-
fälle fahren. 
Bevor es weiter in die USA ging, verbrach-
ten wir einige Tage in Buenos Aires und in 
Uruguay in einer kleinen Hafenstadt. 

Fazit: Südamerika: viel gutes Fleisch 
(Rindfleisch), Lamm in Patagonien, grosse 
Distanzen, jedoch kann es bei Demonst-
rationen schon recht gefährlich werden. 

USA
Unsere Reise in den USA begann in Los 
Angeles in Californien. Mit dem Mietau-
to, einem Dodge Charger, gings entlang 
der Küste Richtung San Diego. Dort tra-
fen wir zwei Freunde von Hägendorf und 
Härkingen. Das Reiseziel war nun der 
Joshua-Tree-Nationalpark, wo einige 
Tage Camping geplant waren. Also gings 
in einen «Walmart». Wir haben alles von 
Besteck, Zelt, Stirnlampen, Schlafsäcken 
und Essen für drei Tage gekauft und to-
tal für uns alle nur 400 USD bezahlt – un-
glaublich. 
… und dann kam Las Vegas … «drei 
Chappeler Giele» in Las Vegas … mehr 
brauchen wir dazu nicht zu sagen. Was 
in Las Vegas passiert bleibt in Las Vegas 
…  !» Erzählen die Jungs schmunzelnd. 
«Nach dieser protzigen Stadt gings wie-
der in die Natur Richtung Grand Canyon, 

wo wir dann in einem MC Donalds erfuh-
ren, dass unsere Reise in Amerika zwangs-
läufig beendet ist, da alles geschlossen 
wurde und zwar von jetzt auf gleich – das 
Coronavirus hatte uns eingeholt.

Nach 3’600 km in 3 ½ Tagen hat es dann 
gerade noch knapp zu den schweizweit 
bekannten Kult-Auswanderern aus der 
SRF-Serie «Auf und davon», Christine 
und Hermann Schönbächler gereicht, die 
mit ihren Kindern Natascha, Richi und 
Alexandra im kanadischen Rosswood 
(Provinz British Columbia) an der West-
küste leben. Nach ein paar wunderbaren 
Wochen bei den Schönbächlers hiess es 
dann ab nach Hause. Somit war unsere 
Reise zu Ende, quasi Knall auf Fall. 

Was war noch geplant auf eurer Reise?
Weitere vier Wochen USA mit San Fran-
cisco, Yellow Stone, Rocky Mountains, 
Neverland Range und dann vier Wo-
chen Kanada mit dem Camper und eine 
Woche ein Blockhaus am See. Und zum 
Schluss bzw. auf dem Weg nach Hause - 

eine Woche New York und als Abschluss 
retour auf den Campingplatz in Aarburg». 

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 
Jungs danke, dass ihr mich auf diese 
schöne Reise mitgenommen habt … 

Argentinien

Im Grand Canyon-Nationalpark mit Dennis Grossen Joshua-Tree-Nationalpark

Iguazù Wasserfälle

» Neben den Wetterextre-

men, faszinierte uns auch 

wieder einmal die vielfältige 

Tierwelt; wilde Pumas, 

Hasen, Alpakas, Leoparden, 

Vögel usw. «
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Wussten Sie, dass es in Kappel für Repa-
raturarbeiten einen Profi gibt? Seit über 
50 Jahren für Sie da: Die Carrosserie 
Ponticelli AG.

2013 erfährt Ranko Mijatovic, dass die da-
maligen Inhaber, Pius und Luciana Bobst, 
den Betrieb verkaufen möchten. Mijato-
vic hat bereits nach seiner Ausbildung im 
ortsansässigen Betrieb gearbeitet. Daher 
wusste er, was die Carrosserie für ein tolles 
Unternehmen ist. Er suchte den Kontakt zur 
Inhaberfamilie und bereits nach einem ers-
ten Gespräch mit der Familie Bobst, durfte 
sich Mijatovic seinem Wunsch selbststän-
dig zu sein ein bisschen näher fühlen. Heu-

te ist er Inhaber und Geschäftsführer der 
Carrosserie Ponticelli AG.

Ranko ist 1988 mit seinen Eltern von 
Sarajevo in die Schweiz gezogen. Er er-
zählt: «Es war schon immer einer meiner 
Träume, eine eigene Carrosserie zu füh-
ren», so der Kappeler, welcher 2005 sei-
ne Lehre zum Autolackierer abgeschlos-
sen hat. Nach seiner Grundausbildung 
absolvierte er eine Weiterbildung zum 
technischen Kaufmann. 2011 rückte er in 
die Rekrutenschule der Armee ein. Bevor 
Mijatovic die Carrosserie in Kappel über-
nommen hat, arbeitete er bei der Emil 
Frey AG sowie bei der AMAG.

litativ hochwertige Reparaturen an allen 
Fahrzeugmarken ausführt.

Wissensbegierige und gute Mitarbeiter
Bei der Carrosserie Ponticelli AG gibt es 
nicht «nur» Arbeitskollegen. Seit über 
15 Jahre sind die Arbeitskräfte rund um 
Ranko Mijatovic auch Freunde. «Wir sind 
kein grosser, anonymer Betrieb. Bei uns 
identifiziert man sich mit seinem Job, was 
die Arbeit auch an stressigeren Tagen er-
leichtert. Es ist immer eine Freude, wenn 
wir zufriedene Kundschaft verabschieden 
und wiederbegrüssen dürfen», so der 
Geschäftsführer, welcher auf langjährige 
Mitarbeiter zählen darf.

Was zeichnet den Betrieb aus?
Qualität, Engagement und Terminge-
nauigkeit – das sind nur drei der Eck-
pfeiler, auf welche Ranko Mijatovic und 
sein Team grossen Wert legen. Sämtliche 
Reparaturen werden nach Herstelleran-
gaben und ausschliesslich mit Original- 
ersatzteilen ausgeführt. Durch das bleibt 
die Werksgarantie Ihres Fahrzeuges wei-
terhin bestehen.
Die familiäre Grösse des Unternehmens 
erlaubt es, flexibel auf Kundenwünsche 
einzugehen und einen umfassenden Ser-
vice bieten zu können. Die Carrosserie 
Ponticelli AG ist ein VSCI-, Five-Star- und 
BMW-Zertifizierter Fachbetrieb, der qua-

E I N  F A H R Z E U G S C H A D E N
–  I M M E R  E T W A S 
U N A N G E N E H M E S
V o n  D a n i e l  K a s p a r  |  C h a s c h p e r  –  I h r  S c h r e i b e r l i n g  |  w w w . c h a s c h p e r . c h

Die Kompetenzen der  
Carrosserie Ponticelli

•	� Schadenmanagement
	� Für Sie wird eine Kostenberech-

nung für die Reparatur Ihres 
Fahrzeuges erstellt und um die 
Schadensmeldung bei der Ver-
sicherung müssen Sie sich nicht 
kümmern.

•	 Autoverglasung
	� Ein Glasbruch entsteht schnell: 

Kompetente Fachkräfte reparie-
ren diesen für Sie.

•	 Lackiererei
	� Fahrzeuge sind lackiert, um den 

Werterhalt zu gewährleisten. 
Eine Oberfläche die nicht ge-
schützt ist, wird schnell korro-
dieren.

•	 Spenglerei
	� Der Fahrzeug-Spengler bereitet 

das Fahrzeug für den Autola-
ckierer vor.

•	 Drücktechnik
	� Die Drücktechnik ist eine lackier-

freie Reparaturtechnik, wobei die 
Schadenzone durch kleben und 
drücken mit speziellen Werkzeu-
gen instandgesetzt wird.

•	 Carrosserie-Design
	� Spezial-Lackierungen auf allen 

möglichen Oberflächen – solan-
ge technisch möglich.

•	 Fahrzeugaufbereitung
	� Grundsätzlich ist jedes Fahrzeug 

ein Gebrauchsgegenstand, den 
man hin und wieder reinigen 
und aufbereiten sollte.

•	 Ersatzfahrzeuge
	� Für die Mobilität der Kunden 

steht eine breite Auswahl an Er-
satzfahrzeugen bereit.

Unter www.ponticelli.ch sind di-
verse Referenzarbeiten zu finden.

Michael Bobst arbeitet seit 26 Jahren, 
Riccardo Scartabelli seit 20 und Sadri 
Loshi seit 22 Jahren bei der Carrosserie 
Ponticelli AG. Ranko erzählt: «Ich finde es 
beeindruckend, wie sehr meine Mitarbei-
ter ihren Beruf lieben und nach all diesen 
Jahren immer noch nach mehr Wissen 

auf ihrem Gebiet hungern.» Regelmäs-
sig finden Weiterbildungen statt, so dass 
man auch in Zukunft ein moderner Be-
trieb bleibt.

Von links: Ranko Mijatovic, Michael Bobst, Riccardo Scartabelli, Sadri Loshi

30 |   |  31

GEWERBE |  KAPPELNEWSKAPPELNEWS |  GEWERBE



U M B A U  R A I F F E I S E N B A N K 
V o n  R a i f f e i s e n b a n k  U n t e r g ä u  |  G e s c h ä f t s s t e l l e  K a p p e l

Als Bank in nächster Nähe dürfen Sie von 
Ihrer Geschäftsstelle einiges erwarten. 
Ob es um Eigenheim, die Vorsorgepla-
nung, die richtige Anlagestrategie oder 
die alltäglichen Geldgeschäfte geht: Wir 
betreuen und beraten Sie umfassend 
und kompetent – in jeder Lebenslage.
Mit der Modernisierung der Geschäfts-
stelle bekennen wir uns zum Standort 
Kappel.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie und 
freuen uns, Sie in unseren neuen Räum-

lichkeiten nach wie vor persönlich be-
grüssen zu dürfen (Eröffnung nach Um-
bau im Sommer 2020). Es erwartet Sie bei 
Ihrem Besuch eine Bank mit zeitgemässer 
Infrastruktur und modernen Beratungs-
zimmern. Sämtliche Abwicklungen des 
Bargeldgeschäfts können Sie jederzeit in 
der neuen 24 h-Zone erledigen. Während 
den Öffnungszeiten unterstützen wir Sie 
gerne dabei. 

Wir helfen Ihnen, Ihre Geldgeschäfte 
einfach und bequem zu erledigen. Die 

Rechnungen schnell zu bezahlen. Je-
derzeit und überall einzukaufen. Mit der 
passenden Karte immer unabhängig, fle-
xibel und jederzeit liquid zu sein. Und Ihr 
Erspartes richtig anzulegen. Sprechen Sie 
mit uns, wir sind für Sie da.

Beratungszeit Montag bis Freitag, von 
07:00 Uhr bis 19:00 Uhr.

Auf Voranmeldung stehen Ihnen unse-
re Berater von sieben Uhr morgens bis 
sieben Uhr abends zur Verfügung. Auf 
Wunsch besuchen wir Sie auch zu Hause. 
Beratung ist bei uns auch der Aufbau von 
Nähe. Wir sprechen Ihre Sprache und 
machen komplexe Zusammenhänge ver-
ständlich und transparent. Damit Sie zu 
jedem Zeitpunkt den Überblick behalten.

Im Bankgeschäft dreht sich fast alles um 
Zahlen. Ebenso wichtig sind aber die 
Werte, an denen wir uns orientieren: 
Glaubwürdigkeit, Nachhaltigkeit, Nähe 
und Unternehmertum bilden die Basis 
unseres Denkens und Handelns. Damit 
schaffen wir Vertrauen und Sicherheit. 

Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns, wäh-
rend eines persönlichen Gespräches auf 
Ihre aktuellen und zukünftigen Bedürfnis-
se einzugehen.

Weitere Informationen unter:
www.raiffeisen.ch/untergaeu

Bereits in jungen Jahren erwachte mei-
ne Faszination für den Beruf der Mas-
seurin. So habe ich beispielsweise schon 
in Schullagern meine Mitschülerinnen 
massiert. Allerdings musste ich leider 
schnell feststellen, dass es für den Beruf 
Masseurin keine EFZ Lehre gibt. Aus die-
sem Grund orientierte ich mich um und 
schloss erfolgreich eine Ausbildung als 
Dentalassistentin ab.

Doch der Berufswunsch Masseurin war ge-
blieben und so begann ich ein Jahr nach 
meinem Lehrabschluss mit der Ausbil-
dung zur Berufsmasseurin. Noch während 
der Ausbildungszeit entschied ich mich, in 
einer Wintersaison in einem Skigebiet als 
Masseurin Berufserfahrung zu sammeln.
Mit meinem Massage-Diplom im Gepäck 
und meinem Freund an meiner Seite, zog 
es mich also im November 2017 nach Aro-
sa. Wir waren bereit für viel Schnee, Kälte 
und Skipisten, doch war ich auch bereit für 
meine Anstellung als Masseurin im Tschug-
gen Grand Hotel? Das 5 Sterne plus Hotel 
mit dem vielen «Schiggi Miggi» gab mir, 
in Gunzgen aufgewachsen, das Gefühl, 
das einfache Mädchen vom Lande zu sein. 
Doch ich nahm die Herausforderung an 
und erkannte bald, dass meine Sorge um-
sonst war. Auch 5 Sterne plus Gäste sehen 
im Bademantel nicht anders aus, als Leute 
vom Land. Zwar waren die Ansprüche der 
Gäste sehr hoch, doch konnte ich diesen 
jederzeit gerecht werden.

C H O P F F R E I  M A S S A G E P R A X I S 
V o n  P e t r a  H a u s e r  |  C h o p f F r e i  M a s s a g e p r a x i s  |  K a p p e l

Im Oktober habe ich meinen Teilzeitjob 
als Dentalassistentin in Sursee gestartet 
und seit November 2019 biete ich nun 
unter dem Namen «ChopfFrei» Massa-
gen in Kappel an. Seit diesem Januar bin 
ich ausserdem bei den meisten Kranken-
kassen über die klassische Massage an-
erkannt.
Ich bin dankbar, dass ich den Mut hatte, 
mir meinen Wunsch zu erfüllen und für al-
les, was ich bisher erreicht habe. Ich freue 
mich auf viele neue Bekanntschaften und 
eine wundervolle Zeit in der «ChopfFrei» 
Massagepraxis.

Weitere Infos unter: www.chopffrei.ch

Aus einer Wintersaison wurde eine Zwei-
te und schliesslich, weil es so schön war, 
noch eine Sommersaison. Im September 
2019 habe ich mich definitiv von Arosa 
und dem Tschuggen Grand Hotel verab-
schiedet. Meine Selbstständigkeit und 
das Ausziehen aus dem Hotel Mama 
fasste ich als nächstes Ziel ins Auge. Der 
Umzug nach Kappel in die Schmiedgasse 
folgte bald darauf.
Das wunderschöne Haus bietet mir den 
Raum, Massagen direkt bei mir zu Hause 
anzubieten und gleichzeitig ist dank der 
Raumaufteilung stets Privatsphäre ge-
währleistet.
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Wir, das Linde-Team, freuen uns Ihnen 
auf diesem Weg einen Einblick in unser 
Restaurant zu geben. Vielleicht gibt es 
das ein oder andere, das Sie noch nicht 
wissen? Seien Sie gespannt…

Schon seit 1960 besteht das Restaurant 
Linde im Herzen von Kappel als Familien-
betrieb. Damals bestand die «Dorfbeiz» 
nur aus der Gastwirtschaft. Wussten Sie, 
dass das heutige Säli damals noch ein 
Stall war? Der gleich an das Restaurant 
angrenzende «Schopf» wurde früher als 
Landwirtschaftsbetrieb genutzt. So war 
die Beiz sehr beliebt bei Reitern, welche 
ihre Pferde auf der Seite des Hinterein-
gangs (Parkplatz) festbinden konnten 
und für einen Jass im Restaurant innehiel-
ten. Die Ringhalter sind heute noch dort. 
Haben Sie sich schon einmal geachtet?

Mit den Jahren wurde jedoch der Stall 
kleiner und das Restaurant grösser. So 
wurde zuerst die Küche und darauffol-
gend das Säli angebaut. Als man in den 
Restaurants noch rauchen konnte und 
den Tischnachbarn vor lauter Qualm fast 
nicht mehr sah, traf man sich gerne für ein 
Bier am runden Stammtisch. Zudem war 
es ein willkommener Treffpunkt für Jasser, 
Fasnachts- und Metzgete-Liebhaber.

Doch mit der Zeit verändert sich auch 
die Gesellschaft und ihre Bedürfnisse. 
So wuchs die Linde zu dem, was sie heu-

te ist. Die heutige Inhaberin Jeannette 
Wyss-Roth führt das Restaurant in Ehren 
der Familie und mit viel Liebe weiter. Im 
letzten Jahr 2019 konnte sie mit ihrem 
Team sogar bereits das zehnjährige Jubi-
läum feiern.

Im März 2020 startete das Linde-Team 
mit drei neuen Mitgliedern ins neue Jahr-
zehnt. Gerne möchten wir Ihnen unser 

neues Team vorstellen: Die beiden Kö-
che Ueli Wietlisbach und Astrid Uebel-
hart sind neu zuständig für die Köstlich-
keiten aus der Küche und Leticia Yasang 
als Servicefachangestellte bedient neu 
unsere Gäste. Das neueste Mitglied seit 
Mitte Mai ist Ramona Wyss, welche die 
Linde als Head of Office in den admini- 
strativen Arbeiten unterstützt. Das Team 
ergänzen unsere treuen Mitarbeiterinnen 

R E S T A U R A N T  L I N D E
V o n  R a m o n a  W y s s  |  R e s t a u r a n t  L i n d e  |  K a p p e l

Ruth Born und Krisztina Sera im Service 
und Simone Gebhardt in der Küche. Auf 
diesem Weg heissen wir unsere neu-
en Mitarbeiter / -innen in unserem Team 
herzlich willkommen und freuen uns auf 
eine erfolgreiche Zeit mit kulinarischen 
Leckerbissen, Teamgeist und Fokus auf 
unseren Gästen.

Wir sind stolz darauf die Familientradition 
nachhaltig und regional weiterzuführen 
und für die Dorfbevölkerung und Vereine 

mit der Linde einen Ort des Verweilens, 
des Feierns und der Zusammenkunft an-
bieten zu können. Zum heutigen Gastbe-
trieb sind in der Zwischenzeit sogar noch 
zwei gemütliche Zimmer mit Etagen-Du-
sche zur Vermietung hinzugekommen. 
Wer hätte das vor 60 Jahren gedacht? 
Was werden wir wohl 2080 über die Lin-
de schreiben können? Wir würden uns 
freuen, mit Ihnen weiterhin Geschichte 
zu schreiben und Sie in unserem gemütli-
chen Restaurant begrüssen zu dürfen. 

Restaurant Linde 
Mittelgäustr. 34
4616 Kappel 
062 216 12 61
info@linde-kappel.ch
www.linde-kappel.ch

Öffnungszeiten: 
Mo	 16:00 – 00:00 Uhr
Di – Sa	 08:30 – 00:00 Uhr
Sonntag	 geschlossen

Von links: Ramona Wyss, Simone Gebhardt, Krisztina Sera, Jeannette Wyss-Roth, Ueli Wietlisbach, 

Leticia Yasang, Astrid Uebelhart & Ruth Born

Für Auskünfte oder Fragen stehen Ihnen 
Jeannette Wyss-Roth und Ihr Linde-Team 
gerne zur Verfügung.
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Im Jahre 2014 hat sich Martin Sulzer 
nach einigen Jahren in der Beraterbran-
che dazu entschlossen eine eigene Kü-
chen-Vertriebs-Firma zu gründen.
Als erstes wurde nach einem geeigneten 
Namen gesucht. Da sich die Geschäfts-
idee hauptsächlich auf das Küchen-Ge-
schäft fokussieren wollte, wurde der 
Name Küchenfokus AG als passender 
Name ausgesucht.
Nachdem alle Formalitäten zu einer 
Gründung einer Firma erledig waren, 
nahm die Küchenfokus AG am 1. Juni 
2014 ihren offiziellen Betrieb auf.

D E R  K Ü C H E N F U C H S
V o n  M a r t i n  S u l z e r  |  K ü c h e n f u c h s  |  K a p p e l

Da sich der Name Küchenfokus aus der 
Sicht von Martin Sulzer nicht optimal 
«vermarkten» liess, ging er daran eine 
eigene Marke zu kreieren.

Eine einfache, unkomplizierte und lang 
in Erinnerung bleibende Marke war die 
Vorgabe. 

Die Idee zum Fuchs kam vom Label «Der 
Bausparfuchs von Schwäbisch-Hall – auf 
diese Steine können Sie bauen» So kam 
nach vielen Gesprächen und Ideenaus-
tausch unser Küchenfuchs zustande.

Damals wurden hauptsächlich Schreiner 
als Kunden avisiert. Diese wollte man 
durch einen «gebündelten» Einkauf von 
Küchenmöbeln und Geräten mit vorteilhaf-
ten Konditionen bedienen. Im Jahre 2014 
nahm dann der Handel von Küchengerä-
ten über diverse online-Kanäle so richtig 
Fahrt auf und die Margen gerieten bei den 
Schreinern wie auch bei der Küchenfokus 
AG stark unter Druck.
So haben wir uns ab Anfang 2015 neu auf 
dem Markt positioniert und komplette Kü-
chen für Private, Architekten und Verwal-
tungen angeboten.

Küchenfuchs.ch – Clevere Küchen vom 
Schweizer Schreiner

Es wurden im Lauf der Jahre nebst dem 
Bearbeiten vom Markt weitere Marke-
ting-Instrumente kreiert und realisiert. Im 
Jahr 2016 konnte die mobile Küchenaus-
stellung in Betrieb genommen werden, 
welche es ermöglicht, die Ausstellung 
zum Kunden zu bringen. Sei es für eine 
Messe, oder für die Beratung vor Ort von 
mehreren Eigentumswohnungen bei ei-
nem Objekt.
Weiter wurde der Küchen-online-Planer 
auf der Homepage aufgeschaltet, wel-
cher es den Kunden ermöglicht, ihre ers-
ten Küchen-Ideen selber auf dem Bild-
schirm zu entwerfen.
In dieser Zeit konnten zahlreiche Objekte 
realisiert werden. Seien es tolle Einzelkü-
chen, mehrere Küchen für Mehrfamilien-
häuser oder Küchen für Liegenschaftsver-
waltungen im Renovationsfall.

So haben wir im 2016 unter anderem in 
Oberwil 52 Küchen für ein Mietobjekt re-
alisiert.

Im Sommer 2018 haben wir auf der Rück-
seite von einem Bus der BOGG unser 
Logo platziert und seitdem «kurvt» der 
Küchenfuchs regelmässig durch unser 
zentrales Marktgebiet. Gegen Ende von 
2018 reifte die Idee das etwas andere 
Beratungskonzept mit Unterstützung von 

einem Film der interessierten Kundschaft 
zu erklären.

Anfang 2019 starteten dann die ersten 
Filmaufnahmen und gegen Mitte Jahr 
konnte der kurze Trailer und der Image-
film auf unserer Homepage aufgeschaltet 
werden. So kann sich der Interessent auf 
unserer Homepage bereits im Vorfeld auf 
das Thema Küchen inspirieren lassen.

Im Sommer 2019 durften wir die Schulkü-
che in Kappel realisieren und im Herbst 
dann einem breiten Publikum vorstellen. 
Weiter haben wir im Herbst in Kappel in 
der Hobelmatt 17 Küchen realisiert. So 
können sich die Bewohner jeden Tag an 
den schönen und praktischen Küchen 
und Wandschränken erfreuen.
Im Jahre 2019 haben wir total 140 Küchen 
realisiert und rund 50 Einzelgeräte in Kü-
chen und Waschräumen ausgetauscht.

Anfang 2020 gingen wir daran die Vision 
vom Küchenfuchs zu bearbeiten und zu 
realisieren. 

«Wir sind unkompliziert, begeistern 
Menschen und machen Wünsche wahr».

Diese Vision begleitet unser Denken und 
Handeln in Zukunft und lässt uns weiter 
mit viel Freude und Engagement den 
Markt bearbeiten.

Die mobile Küchenausstellung in Form eines Containers

Vorher

Geschäftsinhaber Martin Sulzer vor dem

beschrifteten BOGG-Bus

Zum 6-jährigen Jubiläum der Firma 
«schenken» wir uns neue Büroräumlichkei-
ten, kombiniert mit einer Ausstellung und 
der späteren Installation einer «Küchen-
probefahrt».

Seit dem 1. Juni 2020 befindet sich der 
Standort vom Küchenfuchs an der Rots-
angelstrasse 6 in Kappel.

In Zukunft wollen wir durch unsere Ge-
schwindigkeit und Beratungskompetenz 
den Markt mit hochwertigen Küchen zu 
marktgerechten Preisen bedienen. Auch 
sollen die Kunden beim Ersatz von Kü-
chengeräten oder Waschmaschine und 
Tumbler an den Küchenfuchs denken.

Wir sind der richtige Ansprechpartner für 
Architekten bei Neubauten und Reno-
vationen, wie auch bei Privatkunden bei 
der Teil- oder Totalerneuerung von Ihren 
Küchen. 
Für Liegenschaftsverwaltungen überneh-
men wir bei Bedarf die ganze Koordina-
tion beim Küchenumbau und realisieren 
wenn nötig eine komplette Küchen-Er-
neuerung in einer Woche.
Wir bieten Küchen für jedes Budget und 
können mit unserer Visualisierung die Re-
alität schon in der Planungsphase zeigen. 

Wir freuen uns jeden Tag unsere Kun-
den zu begeistern.

Nachher
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Am 20. August 2020 öffnet der neue VOI 
Migros-Partner in Kappel seine Türen. Die 
Geschäftsleiterin Gabriela Brunner-Ob-
recht und ihr sechsköpfiges Team freuen 
sich, bald für die Bevölkerung von Kappel 
da zu sein und mit einem breiten und at-
traktiven Sortiment für das tägliche Wohl 
zu sorgen. Der neue Dorfladen in Kappel 
ist sechs Tage in der Woche geöffnet.

Beim neuen, sympathischen Laden an der 
Mittelgäustrasse 22 handelt es sich um ei-
nen VOI Migros-Partner. Das heisst, dass 
dort viele der beliebten Migros-Produkte 
zu finden sind. Ebenso sind auch Bio-Le-
bensmittel der Linie Alnatura erhältlich. 
Generell finden die Kappeler künftig 
alles für den täglichen Bedarf im VOI in 
ihrer Nachbarschaft – seien es Lebensmit-
tel, Non-Food-Artikel oder auch mal ein 
Geschenk. Insgesamt führt der VOI Mi-
gros-Partner in Kappel rund 5000 Produk-
te im Sortiment. Da ist bestimmt für alle 
etwas Passendes dabei.

Stimmungsvolle Eröffnungstage – 
mit 10 % Rabatt
Am Donnerstag, 20. August können Neu-
gierige und Einkaufsfreudige erstmals 
einen Augenschein im neuen Nachbar-
schaftsladen nehmen. Auf einer Fläche 
von total 342 Quadratmetern gibt es jede 
Menge zu sehen und zu profitieren: Vom 
Donnerstag, 20. bis Samstag, 22. August 
2020 erhalten Besucherinnen und Besu-

E I N  N E U E R  L A D E N 
F Ü R  K A P P E L
V o n  C h r i s t i a n  B ä r t s c h i  |  G e n o s s e n s c h a f t  M i g r o s  A a r e  |  S c h ö n b ü h l

Kulinarische Höhenflüge und 
attraktive Aktionen
Zur Feier der Eröffnung gibt es ausserdem 
feine Bratwürste direkt vom Grill sowie 
frisch gebackene «Züpfe» zum Geniessen 
– solange Vorrat. Dazu kommen während 
der Eröffnungstage weitere Aktionen. Bei 

cher des VOI Kappel 10 % Rabatt auf das 
gesamte Migros-Sortiment. Auch Son-
derangebote und ein Wettbewerb sor-
gen für Spannung bei der Neueröffnung. 
Als Wettbewerbspreise winken Euro-
pa-Park-Tageseintritte und VOI-Einkaufs-
gutscheine. 

Fragen stehen die Geschäftsleiterin und 
ihr sechsköpfiges Team selbstverständ-
lich zur Verfügung. Gerne zeigt das auf-
gestellte Team den Kunden auch, wo sich 
bestimmte Produkte im neuen, modernen 
Ladengeschäft befinden.

VOI Kappel – der neue Laden
in der Nähe
Auf welchen Service dürfen sich die Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Kappel 
freuen? Die Geschäftsleiterin Gabriela 
Brunner-Obrecht sagt dazu: «Als Migros- 
Partner werden wir alles unternehmen, um 
unseren Kundinnen und Kunden immer 
ein wenig mehr zu bieten. Mein Team und 
ich freuen uns, ab 20. August 2020 für alle 
Kappeler da zu sein.» Auch die Öffnungs-
zeiten des neuen Dorfladens sind prak-
tisch und einladend: Von Montag bis Frei-
tag steht das VOI-Team Kappel von 7:30 
bis 18:30 Uhr für die Kundschaft bereit. 
Am Samstag ist der neue Treffpunkt im 
Dorf jeweils von 7:30 bis 18:00 Uhr geöff-
net. Ideal, um noch kurz einen Sonntagsz-
opf oder ein Kilo Mehl zu besorgen – oder 
sämtliche Zutaten für ein ganzes Festmahl 
inklusive Dessert.

Der VOI Migros-Partner Kappel bietet ein attraktives, umfassendes Sortiment

Der VOI Kappel hat sechs Tage in der Woche 

geöffnet und überzeugt mit einem reichhaltigen 

Sortiment.

Zusätzliche Verkaufsstelle für 
Kehrichtgebührenmarken.

KAPPELNEWS |  GEWERBE GEWERBE |  KAPPELNEWS
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Seit Jahren wechseln Fitness-Trends stän-
dig. Die ältere Generation mag sich be-
stimmt noch daran erinnern, wie in den 
50er-Jahren die rhythmische Sportgym-
nastik aufkam. Plötzlich hielten Tanz und 
Musik in Schweizer Turnhallen Einzug und 
junge Mädchen trainierten ihre Geschick-
lichkeit mit Hula-Hoop-Reifen. Und wer 
könnte die hippen 80er mit ihren neon-
farbenen Bodys, den pinken Schweiss-
bändern und Kniestrümpfen vergessen? 
Damals war Aerobic hoch im Kurs. In den 
90ern unterlagen die Trends dem Einfluss 

aus Übersee: Hip-Hop und Inline-Skates 
wurden immer gefragter. Und heute? 
Heute macht Frau Yoga, Zumba und 
Bauch-Beine-Po.
Die Frauen des Damen- und Frauenturn-
vereins Kappel durchlebten alle diese 
Trends. Seit über 50 Jahren turnen die 
Mitglieder zusammen und haben das 
Angebot dabei stets vervielfältigt. Heute 
bietet der Verein Angebote in acht ver-
schiedenen Bereichen. Dass man dabei 
stets dem Lauf der Zeit und der Bedürf-
nisse folgte, zahlt sich auch heute noch 

aus. So schätzen viele Mitglieder die 
Yoga- und Aerobic-Stunden, die es sonst 
nur für viel Geld in teuren Fitnessstudios 
gibt. Vor zwei Jahren baute der Verein 
sein bereits so vielfältiges Angebot um 
diese Turnstunden aus und konnte seit-
her viele neue Mitglieder gewinnen. Un-
sere Frauen sind aber nicht nur dankbar 
für die Möglichkeit ins Schwitzen zu ge-
raten oder eine besinnliche Stunde zu 
erleben. Sie schätzen auch das kollegiale 
Beisammensein, den Zusammenhalt und 
die Kameradschaft, die im D / FTV Kappel 

hoch gelebt wird. Nach beinahe jeder 
Turnstunde trifft man sich noch auf einen 
gemeinsamen Schlummertrunk. 

Auch die Kleinsten wollen sich bewegen
Wer sich von den aktuellen Trends nicht 
angesprochen fühlt, kann sich der all-
gemeinen Turnstunde anschliessen. Die 
Leiterinnen sorgen am Donnerstagabend 
jeweils für ein abwechslungsreiches 
Sportprogramm, Spiel und Spass. Und 
wer gut mit Bällen umgehen kann, tobt 
sich gerne im Volleyball aus. Der D / FTV 

Kappel bietet gleich zwei Mannschaften: 
Eine Damenmannschaft sowie eine Juni-
orenmannschaft. Die Juniorinnen treten 
in kantonalen Ligaspielen an, die Damen-
mannschaft misst sich in freundschaftli-
chen Spielen mit anderen Vereinen. 
Auch für diejenigen, denen das Spiel 
um den Ball nicht liegt, fehlt es nicht an 
Angeboten. So wird etwa die Mädchen-
riege von einem jungen, dynamischen 
Leiterteam geleitet, das für die Mädchen 
immer wieder spannende Abenteuer und 
Erlebnisse parat hält. Die Kinder freuen 
sich vor allem immer auf das Lager, das 
alle zwei Jahre durchgeführt wird. 
Die noch Kleineren finden in der Ki-
Tu-Stunde ihr allwöchentliches zu Hause 
und wer sein Mami (oder Papi) zum Tur-
nen mitnehmen will, fühlt sich im MuKi 
immer wohl. Auch die ältere Generation 
kann sich bei uns noch sportlich betäti-
gen, in der gemeinsamen Turnstunde mit 
dem Frauenturnverein KTV. Von Klein bis 
Gross bietet der Damen- und Frauenturn-
verein Abwechslung vom Alltag und Ka-
meradschaften, die sich bis jetzt noch im-
mer zu Freundschaften entwickelt haben.

Jedes Mitglied packt mit an
Hinter einem so gut funktionierenden Ver-
ein steckt auch viel Arbeit. Unsere Leite-
rinnen und Leiter stehen jede Woche mit 
viel Elan und neuen Ideen in der Halle. 
Unser zehnköpfiges Vorstandsteam trifft 
sich an regelmässigen Sitzungen zum 

Y O G A  U N D  A E R O B I C  – 
D E R  D/F T V  G E H T  M I T  D E R  Z E I T
V o n  S a r a h  K u n z  |  D a m e n -  u n d  F r a u e n t u r n v e r e i n  K a p p e l

Postkarte die der Vorstand anlässlich der aktuellen Situation an die Mitglie-

der versandt hat

Aerobic-Spezialstunde draussen auf dem Born Walking-Gruppe

Austausch und hält dabei eine organisa-
torische und schützende Hand über den 
gesamten Verein. Aber auch jedes einzel-
ne Mitglied leistet an Helfereinsätzen wie 
der Chappeler Chilbi, dem Kerzenziehen 
oder der Turnerunterhaltung seinen Bei-
trag. So gebürt allen einen grossen Dank. 
Ihr haltet das Vereinsleben aufrecht.

Leiter oder Leiterinnen 
gesucht

Damit das Angebot des Damen- 
und Frauenturnvereins weiterhin 
so vielfältig bleiben kann, sind 
wir auf der Suche nach neuen Lei-
terinnen oder Leiter für unsere 
Volleyball-Damenmannschaft und 
unser KiTu. 
Das Schöne an einem Turnverein 
im Gegenzug zu einem Fitness-
studio ist und bleibt schliesslich 
die Abwechslung. Wenn dich die-
ser Bericht gluschtig gemacht hat, 
egal ob für eine leitende Position 
oder als neues Mitglied, darfst du 
dich gerne bei uns melden und für 
eine Probestunde vorbeikommen. 

Wir freuen uns auf dich.

Infos und Kontakte unter:
www.dftv-kappel.ch
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Die aktuellen Umstände haben das jet-
zige OK, welches sich mit Martin Sulzer, 
François Dörfliger, Armando Nardo und 
Daniel Hofmann zusammensetzt, gezwun-
gen die nächste Durchführung in Varianten 
zu planen. Es wird bis auf Weiterers auf die 
Durchführung am Samstag 13. Juni 2020 
gesetzt.

Bereits sind schon über 200 Anmeldun-
gen von begeisterten Töffli-Fahrer und 
-Fahrerinnen eingegangen, welche sich 
auf eine gemeinsame Ausfahrt mit Freun-
den freuen. 

So wird auch dieses Jahr der Gedanke 
der Töffli-Kultur im Isebähnli in Trimbach 
weiterleben und mit der bereits 4. Aus-
tragung wieder viele Gesichter und Ge-
müter erfreuen.

Nach zwei Teilnahmen am legendären 
Red-Bull-Alpenbrevet haben sich Martin 
Sulzer und François Dörfliger an einem 
Ferienabend der Idee hingegeben, sel-
ber eine solche Rundfahrt zu organisie-
ren. Schnell kam dabei der Gedanke an 
das legendäre Restaurant Isebähnli in 
Trimbach, welches ja bereits in der gan-
zen Schweiz als Treffpunkt für die grossen 
Biker bekannt war.

Danach haben wir uns auf die Suche nach 
geeigneten OK-Mitgliedern gemacht 
und diese in den Personen von Armando 

I S E B Ä H N L I - T Ö F F L I - G P
V o m  O K  I s e b ä h n l i - T ö f f l i - G P  |  K a p p e l

ersten Anlass am 17. Juni 2017 mit 175 
Teilnehmenden erfolgreich durchführen. 
Damit der Anlass organisatorisch rei-
bungslos verläuft sind bis zu 25 Helfe-
rinnen und Helfer im Einsatz. Unterstützt 
wird das OK bis heute von den Kindern 
der OK-Mitglieder, welche z.B. an einem 
sonnigen Pfingstsamstag anstatt in die 
Badi zu gehen, dem OK behilflich sind 
die Starter-Geschenke einzupacken. Der 
«Nachwuchs» ist bis heute tatkräftig bei 
der Unterstützung vom Anlass dabei.

Im 2018 konnten wir bereits rund 230 Teil-
nehmende für den 2. Isebähnli-Töffli-GP 
begeistern. Die Strecke wurde leicht ange-
passt und die Teilnehmenden waren von 
der neuen Streckenführung begeistert, so 
dass sich das OK dazu entschloss die Stre-
cke ebenfalls im 2019 beizubehalten.

2019 konnten wir rund 280 Teilnehmende 
an unserem Anlass begrüssen und dies 
obwohl es um die Check-in-Zeit noch ge-
regnet hat.

Das Datum für den GP wurde in der 
Vergangenheit immer auf den Sams-
tag nach Fronleichnam gelegt. Dies soll 
auch in Zukunft so weitergeführt werden. 
Für die Austragung im 2020 konnte ein 
neuer Event-Sponsor gefunden werden, 
welcher durch sein langjähriges Engage-
ment für die zukünftige Durchführung 
vom Event garantiert.

Nardo, René Müller und Daniel Hofmann 
gefunden. 

Die ersten OK-Sitzungen waren schon 
ziemlich aufreibend, hatte doch noch 
keiner von uns einen ähnlichen Event 
organisiert. Es entpuppte sich als wah-
re Herausforderung. Nach einem ersten 
Entwurf vom Budget wurde uns bewusst, 
dass wir für die Realisation von unse-
rem Traum doch einiges an finanziellen 
Mitteln zur Verfügung stellen mussten. 
Dank aufwendiger Sponsorensuche und  
unzähligen Gönnern konnten wir den 
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S A V E  T H E  D A T E
Wir freuen uns, Sie liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Kappel zu unserer 
jährlich stattfindenden naturkundlichen Exkursion einzuladen.

Die Exkursion zum Thema ‘Neophyten’ findet unter Vorbehalt der COVID-19-Ent-
wicklung am Samstagvormittag, 22. August 2020 statt. Detaillierte Informatio-
nen folgen in einem separaten Flyer, welcher Anfang August in alle Haushaltun-
gen versandt wird.

Versorgungs- / Umweltkommission Kappel

A U F R U F  A N  D I E  K A P P E L E R
Kennen Sie diese Logos noch? Dann bin ich richtig 
bei Ihnen. Ich Roger Beck möchte ein Treffen mit ehe-
maligen Blauring und Jungwacht Mitgliedern organi-
sieren. Ich möchte alte Filme, Dias und Fotos zeigen. 
Dazu brauche ich Ihre Hilfe. Wer hat noch Filme, Dias 
und Fotos Zuhause und will diese für den Anlass zur 

Verfügung stellen? Auch wäre ich froh um jede Mithilfe bei der Anlassorganisati-
on. Ich danke im Voraus für jede Rückmeldung.

Gruss Roger Beck 
Mitglied der Jungwacht Kappel von 1981 – 1995
Reppenhalde 10, 4616 Kappel, Mobil 079 287 54 47

Sommeröffnungszeiten
Gemeindeverwaltung

Während den Schulferien vom  
4. Juli bis 10. August 2020 sind die 
Schalteröffnungszeiten wie folgt:

Montag & Donnerstag
08:00 – 12:00 Uhr
13:30 – 17:00 Uhr

Kehrichtmarken

Ab sofort können Kehrichtmarken 
nicht mehr in der Chappeler Na-
turkosmetik bezogen werden.

Es stehen Ihnen daher neu folgen-
de Verkaufsstellen zur Verfügung:

	· Einwohnergemeinde Kappel
	· Metzgerei Friedli, Kappel
	· Poststelle Kappel
	· VOI Kappel, ab 20.08.2020
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